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Zer MH »»Sei UMfliMsMoIle.
Die Bürgerschaft der Hansastadt Hamburg hat mit

allen Stimmen gegen die der Kommunisten einen
demokratischenAntrag angenommen, der dir Reichs¬
regierung um Aufhebung oder wenigstens Umgestal¬
tung der Autzenhandelsstelle ersucht. Es kann kein
Streit darüber herrschen, daß unsere Ausfuhr heute
einer gewissen Regelung unterworfen werden mutz.
Es geht beispielsweise nicht an, datz wir Lebensmittel,
Bekleidungsstücke oder -Stoffe oder Baumaterialien
hemmungslos unter Ausnutzung der günstigeren
Valuta ausführen. Kein vernünftiger Mensch ver¬
langt das, und Handel und Industrie sehen völlig ein,
datz unsere Ausfuhr gewissen Beschränkungennoch auf
längere Zeit unterworfen bleiben mutz. Aber die
gegenwärtige Handhabung, die bureaukratische Um¬
ständlichkeit und leider auch Unzuverlässigkeit erheischt
gebieterisch, datz mit dem jetzigen System gründlich ge¬
brochen wird. In den Verhandlungen des Hamburger
Parlaments sind Vorkommnisse zur Sprache gebracht
worden, die leider unableugbar sind, und unter den
heutigen Verhältnissen kann man leider nicht bestrei¬
ten, datz es unverwischbare Begleiterscheinungen des
ganzen Systems sind. Man hat mit ' reichlich viel
Heiterkeit die Mitteilungen ausgenommen, wonach ein
Hamburger Kaufmann, dem zweimal die Ausfuhr¬
bewilligung bestimmter Güter versagt worden war,
einfach nach Berlin reiste, der Sekretärin der Aus¬
fuhrbewilligungsstelle eine Autolacktasche schenkte, sie
zu einem Theaterabend einlud und dann am nächsten
Tage mit der Ausfuhrbewilligung nicht nur über zwei,
sondern sogar über drei Millionen befriedigt nach
Hause fuhr. Eigentlich hätte bei dieser Mitteilung be¬
tretenes Schweigen herrschen müssen. Denn hier
offenbart sich jener traurige Zustand der Korruption,
der wie eine eiternde Wunde am Körper unseres
Volkes schwärt. Man muh es aussprechen, datz dieser
Vorgang leider keine Einzelerscheinungdarstellt. Die
Moral erhielt ihren ersten Stotz, als während des
Krieges das Hindenburg-Programm ausgeführt wurde
und ein Beamtenapparat aus dem Boden gestampft
werden mutzte, der den Versuchungen einfach nicht
widerstand. Die ganze weiters Belastung unserer
Wirtschaft mit bureaukratischen Einrichtungen hat das
llbel nie vermindert, sondern nur vergrößert. Man
hat Kräfte herangezogen, die keinerlei Sachkunde be¬
saßen. Nahm man Fachleute, -so entstand andererseits
die große Gefahr, datz diese Sonderinteressen be¬
günstigten. Es ist schwer zu entscheiden, ob dem Lande
durch die ganze bureaukratische Bevormundung nicht
schlimmerer Schaden zugefügt worden ist, als wenn
man auf jode Regelung verzichtet hätte. Tatsache ist
jedenfalls, datz meistens der solide alteingesessene
Kaufmann bei der gegenwärtigen Regelung durch die
unsaubere Zunft der Schieber verdrängt worden ist.
Jene Kreise, die skrupellos genug waren, Beamte in
Versuchung zu führen oder sich zu einflußreichen weib¬
lichen Beamtinnen Beziehungen zu schaffen, sind um
Ausfuhrerlaubnisse nie verlegen gewesen. Ja , es hat
genug trübe Gesellen von dieser Art gegeben, die mit
den Ausfuhrerlaubnissen ebenso schwunghaften wie
unredlichen Handel trieben. Man erzählt sich in
Kaufmannskreisen von gewissen Bureaus in Berlin,
die jede Ausfuhrerlaubnis besorgen und bei denen die
Beschaffung lediglich eine Frage der Höhe der Be¬
stechungssumme ist. Unter der Leitung des Herrn Dr
Scholz,  den man seinerzeit als Fachminister an¬
pries wurde im Reichswirtschaftsministerium eine
Kraft für die Erteilung von Ausfuhrerlaubnissen für
Druckpapier beschäftigt, die besonderen Unfug ange¬
richtet hat. Der Mann erteilte zwar keine Ausfubr-
erlaubnisse für Druckpapier, wohl aber für Klosett¬
papier Diese aber in einem solchen Umfange, datz man,
hätte es sich hier wirklich um jene besondere Art von
Papier gehandelt, die sämtlichen Kulturvölker der
Erde auf Jahre hinaus mit diesem Erzeugnis ver¬
sorgen konnte. In Wahrheit nahm natürlich gutes
deutsches Druckpapier den Weg ins Ausland , und im
Inlande mutzten die Zeitungen nicht, wie sie den ftän-
kia steigenden Paprerprels erschwingen, sollten. Nötig
sind darum gewisse Ausfuhrverbote. Befttmmte Er-
eugnisse müssen in der Ausfuhr begrenzt bleiben.

Diese beiden Grundgedanken kann man wirklich in
einer gesunden, absolut unantastbaren Organisation
»'erwirklichen. Was darüber hinaus an behördlicher
Bevormundung geschieht ist vom Übel.

In den Debatten ist in Hamburg gesagt worden,
man müsse möglichst viel mit kleinem Nutzen aus-
kiibren und man ha: Berlin vorgeworfen, daß es
e-ne" kleinen Export zu hohen Preisen wolle. Es
kann aar keinem Zweifel unterliegen, datz die Ausfuhr

Massengütern heute Raubbau an unserer Volks¬
wirtschaft bedeutet. Es mutz hier zu einer aufrichttaen

Verständigung zwischen Händel und Industrie kommen.
Auch der Kaufmann wird letzten Endes am besten
seine Rechnung dann finden, wenn er hochwertige
Qualitätsware ausführt. Deutschland darf sich seinen
Ruhm als Deredlungsland und als Land der hoch¬
wertigen Gütererzeugung nicht rauben lassen. ^ Aber
über diese Frage wird um so eher eine Verständigung
zu erzielen sein, je schneller man an eine gründliche
Säuberung der aufgedunsenen bureaukratischen Nach¬
kriegsstellen geht. Und hier mutz einmal ein Exempel
statuiert werden. Nicht nur bei der Autzenhandelsstelle
wird über .Korruption geklagt. Bei den Wohnungs¬
ämtern hat man schwere Verfehlungen festgestellt,
gegen manche Steuerstellen werden Anklagen gerichtet
und selbst die Polizei ist nicht mehr auf der alten
Höhe. Die Etaatsleituyg mutz in allen Fällen von
Korruption unnachstchtlich vorgehen. Gegen jene Teile
des Publikums, die Beamte korrumpieren, mutz aber
mit der aleichsn Strenge vorgegangen werden. Eine
Volkswirtschaft wie die unsere läßt sich nur dann
regeln, wenn der Staatsapparat von oben bis unten
durchaus sauber und intakt ist!

Bayern und das Reich.
W. T.-B. München. 10. März,. Im Staatshaus¬

haltsausschub  erklärte der Munster des Innern , datz
es trotz der Aufhebung des Belagerungszustandes gelungen
sei die Rübe und Ordnung  aufrechtzuerhalten . . Falls
sich Schwierigkeiten ergeben sollten, werde die Regierung
nickt verfehlen, mit Ausnaomem, tte ln  einzugrenen.
wozu Vorbereitungen getroffen seien. In der Aussvrache
erklärte Abg. Brosius (Mittrlpartei ) . datz die Regierung
bemüht gewesen sei. die neuerlichen Übergriffe m dre baye¬
rische Volizeibobeit zuttickzuweisen. Abg. E n d r e s (Soz .)
erklärte, seiner Partei sei es viel weniger wichtig, ob., da
oder dort nck übergritte ereignet hätten, als datz die Mör¬
der Erzbergers  endlich erwischt wurden. Wenn es sich
um einen teigen Meuckllmord bandle, mutzten alle Behör¬
den zur Aufklärung Zusammenarbeiten. Man müsse ein
Äuge zudrücken, wenn einmal ein llbergriss unterlaufe . Abg.
B l u m t r i t t (U. & P ) bemerkte, seine Partei sei gegen
iedes Svitzeltum: aber dem Reick« mülle man das Reckt zu-
gestcben. die Ausführung der Reichsgesetze und der Ver¬
fassung zu überwachen. Abg. Held (Bayr . Vvt .) meinte,
cs seien nickt die schlechtesten Deutschen, die fick gegen solche
Kompetenz-Erweiterungen wendeten. Was den E r z -
bergermord  anlaege . ko habe die Justiz selbstverständ¬
lich die Pflicht, alles Matettal sicherzustellen. aber die vor¬
gekommenen Übergriffe sei>,n ein Mitztrauen gegen die
bayerische Regierung und nach kttner Richtung berechtigt.

Erotz-Hambnrg.
W. T.-B. Hamburg. 10. März. Gestern vormittag ver¬

sammelten sich die vrentzischen und kmmburgischen Kom¬
missare im R a t b a u s . um dis Ende Februar in Berlin
vertagten Verhandlungen über die Frage Grotz-Hamburgs
weiterzuführen. Unter dem Vorsitz des Büroermeisiers
D i e ste l wurde bis gegen 4 Uhr nachmittags verhandelt.
Heute vormittag werben die Verhandlungen fortgesetzt Die
oreubischen Kommissare beabsichtigen, sich mit dem Nachmit¬
tagszug nach Berlin zu begeben. Nach einer auf der ersten
Zusammenkunft getroffenen Vereinbarung  zwischen
den Vertretern Preubens und Hamburgs wird der Inhalt
der Verhandlungen vertraulich  behandelt.

' Eine Amnestie für Thüringen.
W. T. B Weimar, 9. März. In Ausführung des Be¬

schlusses des Thüringer Landtags Kat die Regierung eine
Amnestieverordnnng  erlassen . Die Amrrestie soll
besonders Anwendung finden bei politischen Vergehen, dw
entstanden sind bei Kämpfen um die soziale und wirtschaft¬
liche Ordnung, bei Rrl.eidigun.gen. btt aus Not verübten
Delikten, bei welchen nickt auf Strafen über ein Jahr
erkannt wurde ulw.
Verurteilung wegen Beleidigung des Reichspräsidenten

W.  T.-B, Insterburg, 9. Mörz. Die hiesige Strafkammer
bat den Pfarrer  E b r i sto l e i t in Ragoblen wegen Be¬
leidigung des Reichspräsidentenund Zuwiderüandlung gegen
den Kanzelvaragravben (8 130» RSGB .) zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt. Ebttstoleit hatte unter Mitzbrauch
seines Amtes von der Kanzel Beleidigungen gegen den
Reichspräsidenten ausgesprochenund insbesondere Verleum¬
dungen über dessen Privatleben verbreitet. Der Reichs¬
präsident batte sich als Nebenkläger dem Verfahren ange-
schlossen und sich durch den früheren Minister . Rechtsanwalt
Heine, vertreten lassen.

Noch keine endgükttgenBefttmmungen über di«
Überwachung des deutschen Luftfahrzeugbaues.
Br. Berlin . 10. Mär^ (Eia. Drahtberickt.) Die

.D . A. Z." teilt mit. datz die Meldung, wonach es den franrü-
ssicken Delegierten nach langen zwischen England und Frank-
rcick gepflogenen Verhandlungen gelungen lei. eine Ent¬
scheidung für die Fabrikation von Flugzeugen in Deutsch-
jand berbeizufüvren. v er ?r ü b t ist . Die Beratungen der
alliierten Sachverständigen säuern vielmehr noch an. Der
leitende Gedanke bei diesen Verhandlungen ist wie das
Biatt erklärt. Deutschland durch entsprechende Festlegung
der Besriiie von Verkehrs- und Handelsklugzeuaen die Mög¬
lichkeit zu nehmen, seine neuen Flugzeuge als
Kriegswaffe  zu verwenden Es solle daher eine Aus¬
gestaltung von Flugzeugen zu militärischen Zwecken verboten
werden. Würde man weiter, wie der „Matin " meldet, auch
die Traaiädigkeit und Geschwindigkeit, der Luftfahrzeuge zu
beschränken versuchen, ko wäre das gleichbedeutend mit einer
gänzlichen Unterbindung des Flugzeug¬
baues  in Deutschland, denn gerade in der Tragfähigkeit
der Flugzeuge liege der wirtschaftlich« Wett und die Welt-
bcdeutung des Flugzeugbaues.

Nr . 119 . ♦ 70 . Jahrgang.

Das SparproÄlem.
Br. Berlin . 10. März. (Gis . Draütbericht.) . .Zur Frage

der Einsetzung eines besonderen Ministeriums
zur Vereinfachung und Vereinheitlichung
der Reichsverwaltung  ist ru beinerken. daß diese
Frage bereits seit Monaten Kabinett . Ministerium. Parla¬
ment und Presse beschäftigt. Es bandelt sich hierbei um ein
Problem, das auch in anderen Ländern, besonders in Eng¬
land jetzt Gegenstand einer Untersuchung ist. Das Problem
ist von finanziellen, administrativen und politischen Gesichts¬
punkten aus zu betrachten. Das finanzielle  Problem
stebt natürlich dabei im Vordergrund. Der eigentliche
Reicksverwaltungsavvarat kostet neun Milliarden Mark, in
denen sich allein 3.S Milliarden zur Erhebung der Steuer
befinden. Man ist zustüydigerseits durchaus der Auffassung,
datz diele neun Milliarden eine außerordentlich bohe Zister
bedeuten, und datz es notwendig ist. hier zu sparen. Es sind
auf diesem Gebiet verschiedentlich Versuche unternommen
worden, zunächst bat man es mit einem iog. Svardikta-
t o r versucht, der seine Pläne und Forderungen dem
Reichskabinett unterbreitete. Sern Hauptziel ging
darauf hinaus, verschiedene Ministerien jufam-
menz u legen  und dadurch eine Vereinheitlichung
und Vereinfachung des gesamten Verwaltungsavvarates zu
erzielen. Dieses Problem ist aber ani Widerspruchder
Ministerien gescheitert. Ferner versuchte man es mit ver-
schtevenen Kommissionen,  von denen einzelne auch
positive Arbeit geleistet haben und aus denen beachtens¬
werte Vorschläge herausgekommen sind. Gestern ist nun der
Gedanke aufgetaucht, einen Minister obne Porte¬
feuille  mit dem Svarvroblem zu beauftragen. Es ist
aber erforderlich, datz sich auch die einzelnen Minister
für diese Vereinheitlichung einietzen. denn dadurch wird das
schwierig« Problem wesentlich gefördett werden, wenn die
einzelnen miteinander Arbeitenden Ministerien ihre um¬
fangreichen Schreibarbeiten durch mündliche Besprechungen
vermeiden. Vor allem darf nicht vergessen werden, datz
Sparsamkeit sich nicht nur auf das Reich beschränken datt.
sondern auch vor allem auf Länder und Kommunen
ausgedehnt werden mutz.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Br. Berlin . 10. März. (Erg. Drabtbettckt.) Der

Ältestenrat  des Reichstags bat beute den Arbeitsplan
iür die nächst« Zeit folgendermatzen festgesetzt: Samstag undMlntag bleiben von den Plenarsttzungen frei. Inzwischen
sollen die noch ausstebenden schriftlichen Berichte desSteurr-
ausschusses über das Dermögenssteuergeletz. über das Ver-
mögenszuwachssteuergesetz. das Körvettckaftssteuergesetz. das
Versickenmassteuergesetz. das Kavttalsteuerverkehrsgefetzund
das Umsatzsteucrgesetz vorgelegt werden. Die ausgefertigtrn
Berichte über die übrigen Steuervorlagen werden bereits
am Dienstag und Mittwoch beraten werden. Die Etats¬
beratungen über den Etat des Reichswehrministeriums und
des Auswärtigen Amtes werden ebenfalls am Dienstag und
Mittwoch fortgesetzt werden. Am Samstag wird sodann die
zweite Beratung der Stenervorlagen  be¬
ginnen. wobei zunächst eine allgemeine Aussprache
im Ausschutz über das Mantelgesetz statttinden wird : darauf
folgt die Einrelberatun« der verschiedenen Steuergesetze.

Der Haushalt des Reichsminikteriums des Innern.
Br. Berlin . 10. März. (Eig . Drabtbericht.l Der Haus¬

halt des Reicksinnenministeriums wurde am 9. März im
Hauptausickuh des Reichstags beraten. Der Berichterstatter.
Dr. Schreiber (Zentr .). stellte fest, datz er mit grotzer
Sparsamkeit ausgestellt sei. Der Volksvarteiler v. Kar-
d o r f f fragt« noch dem Stande der Vorbereitung des
Reichswahlgesetzes:  die grotzen Kreise müßten ver¬
kleinert werden. Der Deutfchnationale Mumm  beschäf¬
tigte sich mit den angeblichen Übergriffen des oreutzischen
Staatskommissars in Bayern . Der Demokrat Koch trat
iür sine Verringerung der Ministerien ein. Die üb«rg"-'tze
Zahl der Ministerien führe zu Reibungen . Der Minister
Köster vettvrach. datz auch weiterhin svarsam gewirt-
Ichaitet werden würde. Bei der Besetzung der Beamten¬
stellen wurde nicht nach parteipolitischer Gesinnung gekragt.
Er verurteilte datz Rtterentenentwütte vorzeitig veröffent¬
licht worden seien. Zwischen den Parteien und der Reicks-
rcgierung bestehe, wie bei einer Besprechung im letzten
Sommer festgestellt. Einmkeit darüber, datz das Reichs-
tagswablrecht  nickt grundsätzlich geändert werden
solle. Keine Stelle im Reicksamt des Inn «"- könne für di«
im bayerischen Landtag erhobenen Borwütte verantwortlich
gemacht werden: sür den preußischen Staatskommissar gebe
das Reich keine Mittel . Der Demokrat B a chn i cke be¬
tonte. daß. nachdem sowohl der Berbilli -mnasausschutz des
Reichstags wie die Vereinfachunaskonnnission der Regie¬
rung ibre Tätigkeit eingestellt hätten. Streichungen im
Hauvtauskchutz vorgenommen werden müßten. Es fei
dringend nötig, ein Wahlgesetz »u macken, weil die Möglich¬
keit von Ncuwablen. so lange die große Koalition nicht ge-
bildet sei. olövlick austauchen konwe. Der Demokrat Koch
erklärte dann, datz der Reichsminister bei Konflikten zwi¬
schen Reichsrat und Reichsministerium schwerwiegende Be¬
denken nickt zurücktretenlassen dütte . die Fragen müßte«
evtl, vom Reichstag entschieden werden.

, Der Dank der Arzte an die Quäker.
W.-T.-B. Berlin . 9. März. Dem deutschen Zentralaus-

schutz für Auslandshilfe ist nackstebende Entschließung des
deutschen Arzteverbandes  zusegangen . di« er in
Amerika bekanntgegeben bat:

Der Deutsche Arztevereinsbund und leine wirtschaftliche
Abteilung, der Leipziger Arzteverband. die Vertretung
von 40 000 deutschen Ärzten, sprechen allen an dem groben
Liebeswerk der amerikanischen Quäker Beteiligten ihren
nusrichtigen Dank aus . Die deutschen Arzte, di« diese»
Werk in seinen Wirkungen oettolgen und zum grotzen
Teil daran Mitarbeiten können, wissen am besten, welchen
Segen es nstierem Volke, insbesondere unserer be:an-
wackienden Jugend, gebracht hat. Aber die Rot hält an.
Darn't verbinden wir mit unserem Dank den Wunsch und
die Hoffnung unsere amerikanischen Freunde möchten
nickt müde werden, das beaovnenc- Werk so lange fort-
rusetzen,  bis die aenügend« Ernäbruna des deutschen
Lottes in allen seinen Schickten dauernd« sickert ist.
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uf^ rfh-r Schuld daran trägt wok>l
vrialê Ä ^ der w.rüchaftlicken und

Wiesbadener TaqblaLt.

^nrfÄ/^ efomifunL iJU »zielen , beweisen die in den
^eknegsiahren̂̂ erreichten Resultate. Co ging. ».,B . inPreußen die

berechnet, von 312,
uberkulojesterblickkeit

unbjüf 192.5 irtt Jahre 1908 ru? ück.̂ 'Es"iff ziemlich' müßigt
auf 100 000 Lebende

>ahre 1877 auf 268.1 im Jahre 1890
b« ü*eV.r. rH. w ’if. s - t »urua ecs ut ziemlich miifeia.
siffent*1 mefir hin-**’ ^ rbi5 eVw rfßnnŝder Tuberkulose.ffla ffrfrlJiln ^ursoroematznaümen für di«A-tlril5 LtiTünltCn ob?t butct) bic 33cffctuna bst artaempinpn

«Sri ? '»’SS "«"b« .« s « ft
S 7'i°L/ .s!SS °.„tAnMÄ
ÜßS“ 6” “üKSÄkt

Manien rinb.' Si*? SS «ÄmS? ^ -"°»u »». ,A<chr ,u
. . 2n der...Sozialen Draris" bat Ministerialrat Dr fiat,

*™€ »Nieressante Übersicht veröffentlicht über£J?.ij. r irnendunaen. die tn Deutschland  teil « mit  den
giittcln der sozialen Versicheiunas träge- teil« durch imistia>
^Ln ^ ^ grelt für. die" TuberWbekä ^ vf̂ ng «Echt^rden lind und die sicherlich zu der Erreichung der günstigen

haben. So bestanden in Deuisch-
k?nnte ^ 5̂ «.?L'>0. bereits Ri HMtätten für Tuberkuloie-
krank-.. wozu noch'die »abl̂ icĥ ^ /l ^ boluMsItä̂ bm-

tr-  waren»liznrtchnen
nie  TrVrtJv „ ri ^1 ?. " ^ ksve7na >errrngsanrtal « tt waren

?̂ser der staatlichen Invalidenversicherung in erster
b-Äf ?m  r * erk ^ltematischin Bekämufung der Tuberkulose

öpben bis zum Jahre 1920 für den Bau vonKranken- und Eenesungsbausern. Volksbeilstätten nlw. die
ln ^rr ?>auvtsache für Tuberkulose bestimmt sind 146 Millio¬
nen Mark ausgewendet. Die Kosten für Tuberkulosebeil-
^cchre La "besversicherungsanstaltenim«ilhi »; ; , » 25>L Millionen Mark, wahrend die Angestellten-
^rncherui' g ,n derselben Zeit 2VA Millionen Mark iürHeilmrfobren.,aufwendete. Die Ausgaben des Reiches „«z

iur -ruberkulosebekämofuno berechnet Dr fia ' ,
& für das Jahr 1921 auf insgesamt 15 MillionenZiaik. sfilr den gleichen Zweck verwendeten 42 deutsche
üî esamt̂'b^ ^ 'illion»? ^ ^ ' .Äarf’|'cbt  Zablen anfiübrtni&peianu ^y.3 MUuonen Mark tn einem ernaia-en
Krankenwagen" erheblichen Aufwendungen der” vi .. ®6f°«p?ung der Tuberkulose, die?.'ri. 1laisiedt nur schotzunosweis« auf 443 M'-lliones in,

^ El lieblich sind auch aus den Mithin
und KriegshinterbliebenentüriorgeGelder den Lungenhe.lfb.tten zugeslolen 8a bat

<Tv1 rtt 11*- s ■'^ isminigetiiim Heilstätten für lungenkrankeKriegsbekchadigte im Jabr« 1921 eine Million und m
Jahre 1922 eine halbe Million Mark »ugewendet.

.4-ie. Mittel, über die auch heute noch für die Tuber-

das und kritisiert besonders die Überschätzungdes' ÄeU-
statt.-nrnnzivs Er beruft sich dabei u. a auf ein Urteil
des Geb. Saniiäter-ts Faßbender.  das die SeilÜötten

eine im Verhältnis z,, ihrer Ko!tsoiel!.ike,t wenia
»'o/m der Fürlorgeiätigkeit erklärt. Viel-u..dU fittb auch btet bfe öcffurtn̂ctfau  eitiUftid ?nÄ

« ^ fö̂ t unb der Wert der Isolierung und der Trennung

Mr % jaMfäÄ »S
' $]} nur aultimmen. u?enn r̂ uerlonnt dokr mH

^ergie btc’etn kostspieligen und den firctnfpn
r n ? en,ß(fit werde, ind-un selbst auf

mefabr der Rücksichtslos,gke-t bin Di'zivlin und Ordnungln den Anstalten wiederheuĝstellt wird Aber entb-huea
wird man eieichwobl die Seimätten heute in der Tuher-
kulofebekamnfung nicht wolleu. Dagegen wäre es ^höchst
wünsch,en-wert wenn die ftfirfotBd3t?4ft %% jetzt vonJNDalidennkisicherungstraaern. der Reichsanaestellteiiver-
l'^ernna den Krankenkassen., den Städten und̂ Ländern unvden nerschiedenen Reikisbeborden getrennt ausaeübt wirn

einheitlich zusammengefatzt würde. Das llt, ^-e Aiifgaoe des Reichst u berkulosenge setze  s
^̂ ^ ^ ^ ^ ^lĝ n̂ tER̂ ^ vonaIlen̂ §eitel̂ vê angtwird

(2. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Saul und David.

Roman von Adelheid Weder.
, « t,er niemand sah diesen Blick, am wenigsten die
ichone Frau der er galt, oder der Mann, der seine
blaugrauen Augen selbstvergessen und doch mit dem
scharf oeobachtenden Blick des Künstlers — oder des
Arztes, deren Eigenschaften sich so oft berühren — auf
die großen, blaiien Augen der jungen Frau heftete.
Sie standen am Fenster, er mit dem Rücken gegen das
Licht, sie ihm zugewandt, so daß in ihr Gesicht der
Sonnenstrahl voll hineinfiel in den die groß aufq«-̂
Ichlagenen, tiefblauen Augensterne ganz ruhig und
ohne zu blinzeln schauten, über dem Gesicht des
Mannes lag etwas wie Rührung , während er ruhia
den Worten der jungen Frau lauschte.
. ^ 5?^ *v»nbas  Blick haftete immer öfter auf den bei-
oen Gestalten, deren eine ihr Gatte war, mit jenem
nierkwürdigen Ausdruck, der sich nun auch dem Munde
mitterlte, den ein grausames Lächeln in die Breite zog.
. ? ar in der Tat ein auffallendes Paar , auf¬
fallend fede der zwei Erscheinungen für sich, noch stär¬
ker durch den Kontrast, den sie zueinander bildeten.

Der Mann ganz dunkel, nicht nur, weil er schwarz
von Haar und Bart und braun von Hautfarbe war,
,andern es war noch etwas besonders Dunkles in dem
schweren, großen und mäßigen Bau der Gestalt in den
groß und beinahe derb geschnittenen, wenn auch regel¬
mäßigen Zügen und vor allem in den graublauen
Augen, die von starken, schwarzen Brauen überschattet
wurden. „Wie eine graublaue Wetterwolke sehen deine
Augen wieder aus, Paper !", pflegte Eifel zu sagen
und oem Vater mit der Hand über ,die also gescholte¬
nen Augen zu fahren, worauf sie dann oft jenen Blick
annahmen, den Gise! den Blick des Zeus Kronion
ttannte, wenn er sein Töchterchen Aphrodite (, „ans
i-umpuraltzau. Paperl") anschaut und sich mit Wohl¬
wollen wundert, daß so was niedlich Nichtiges auf der

Aon der Tagung der Vereinigung deutsch»
Arbettgeberverbände.

~„ ®r* Köln. 9. Marz. (Eia. Drabtbericht.) Aus der
w 0 onlw Cr Vereinigung denticher Arbeitgeberverbände hielt
k^ üandtagsabgeordneteDi r ekt o r Dr. Ka ll e- Bi eb -!-»ch?- RH-. emen Vortrag über: „Die Wirtichafts- und
b -r' Rebn-^ D| 5 Bolksgemeinschaftsgevankens."wf/tt SwUtxam  dr ? stets in der beut-teen GesckiSte die kraftvolle Entfaltung des Staates von
uu-n beraus geüinoert bgbe. Heute ist es die sozml7 Zer-

Mfung . dt« das Volk auseinander reiht. Dieses Schau-
nach dem unglücklichen Ausgang des

w ^ 3ummmcnbrttcf» b?s eilten 0t (tnt?9 und in
as^ ßr  l ?rnnblagen durch die Revolution''ine Ausgabe voran zu stellen: Un

und mit aller Kraft zu arbeiten an der Wiederberitcllung emer wahren deutschen Volksoemeinschaft. (LeS-
Imfte Zuitimmung.) Im Aiiichluh daran untersuchte de-

Wirtschaftsvolitik zunächst der
Arbei.geber. Deute, wo die bindende Kraft des Obrigkcits-
Itaates fehlt, müsse auch der Industrielle aktiv an der
«taatsbildung teilnehmen. Diner Wille zur Mitarbeit
müsse in allen Kreisen vorbanden sein, wenn nicht die

Über uns zur Tagesordnung übergeben sollen. NichtL̂ ue besetze seien die Aufgabe der nächsten ZiikunA sondern
^erstandnis für andere Glieder der Volksgem-inthaft ins-
besonderêrur die Bedürfnisse der Arbeitnehmerschaft Der
durMietzen'Ê MeÄ,n̂^ .mei ns Haft muffe sich mehr und mehreurmsetzen. Gerade die Beiten un êr den Jnduürieksen
emvfmden langit. vah nibt materielle Interessen sondern
die Freude am Schaffen-bre aufreibende Arbeit lenkt Tn
diesem beiten Sinne sei die gutgeleftete Industrie iännNnationalisiert Der Redner erkannte die Tätigkeit de«
^,0  Gewerkschaitsfübrers Stegerwald an . Er hoffte datzdie Liebe des deutschen Arbeiters zur Heim->t dos letzt?
If / mni ™iäh ! Mird und fchlok unter stürmischem<r, >̂1." Äeriprechen bi? n»7D»̂irf

Rbeinlandes. in unerfhiitterlicher Treue am
kft6ttaen. reU&en  “ nä  *1n bem öcItebten  deutschen Vaterlande

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
>fcanM Präsidenten̂ ? 'deutt̂ °olnüch«n | e*! .Äsisll
MSS - LDUUZ
MMKÄRKAZ
nachdem die strittigen Fragen in einer ölfeniN
beraten worden sind. Die nächsteÄ
kaum vor Ende März ltattfindem ° * Vollsitzungen wird

mTniî V^ oSnf - Kl 'on ke^ emvfina tnUGenf weilenden Pressevertreter um donte die tn

Punkten eine Einigung  erzielt wurd» oder noch
werden ranne" flnbem a6er ^ ^einlich nicht/eLiZt

Die Pariser Finanzkonferenz.
Baris. 10. März (Cig. Drahtl

^onnerstagverbandlnngenwurd,
Finammmistern die französische
sich im grohen̂und̂ anz-n âls"an'den Be!chliisün/,er" onf!-

Morgen-Ausgabe. Erstes glatt , Nr. 11g.

Die Konferenz von Genua.
vtt  Kmttikas Ablehnung ein taktvoller Druck.
W.  T .̂ B. Paris. 10.  Marz. (Eig. Drahtbericht.) Der

iGmcago Tribüne wird aus Washington gemeldet, der
Entschluß Amerikas, an der Finanz- und Wirtschaftskonfe-
ren, nickt tetlzunebmen. wird in Washington als der Be-

Einer Kamv >rgns eines taktvollen
Amerikas auf Europa  angesehen. Ameri»

tiis Entschluß, an der Konferenz nicht teilzunehmen, wird
ntwt als eine Politik der Isolierung seitens Amerikas an¬
gesehen: man glaubt vielmehr, naß die Regierung der Ver-
eimgten Staaten einen inoffiziellen Beobachter
nach Genua entsenden werde.

nanoniii.e uver die i?ortld<uno der deutschen Zabluvoe,,
durch die Reoarationskommnsion und die Wedi,utna

asyi &aa,  nÄ ehfc« (s«ate 8i ?«ir.fcwt ,,f%%.?*7ft«
nennten Enraelbeitm 9lbänberunßen erfahrcn {orten DerWert ber Caarber .1,oeke  soll ^ranfrpMi *rUä",s  sMa &ä  s?aaus
»V tifzamx  u w b?  ägS
rcStb/ineÄnnc,urenVonf/r "eo°/d ^ ^ o.bleme vor Genua
stattfinden wird der Ftnan zm in ister

Wn £ eiIirf)  hatten ^diefe Augen einen an-
beren Ausdruck, dem auch die blonde Eifel noch nichtin ihnen begegnet war w

^esem dunklen Manne wirkte die schöne
Äs 1 UW mf)T wie eine Lichtersckeinuna
»vH dem schwarzen Samtkleid, das ihre hohe und
flanke Gestalt umschloß. Aber aus dem tiefschwarzen
Gewand, das nur eine einzelne purpurrote Role im
^usfthnitt des Kleides belebte, hob sich auf schlankem
biegsamem Hälschen ein ganz lichtes Köpfchen. Denn

tziesss reizend geschnittenen Kopfes umrin-
m schneeweißen kleinen Locken das zarte Opal

/ .Ellen und rosigen, mehr pikanten als regel¬
mäßig schonen Gesichtes, und dieses schneeweiße Haar
Qilt*** 9ar3jê Erscheinung das unvergleichlich
Lichte gab und zugleich, während es die Jugendlichkeit
des Gesichtes betonte und erhöhte, der jungen Frau
fotz- i!.oI2?n 2ßl%b,e "^rlieh die in anmutigem Gegen-
satze zu einem Etwas stand, das jetzt die Rührung in
die Augen des berühmten Augenarztes lockte/ ®
k.* em£nb’ der kein Kundiger war, sah es diesen
sicheren Bewegungen und diesen klaren, blauen Augen
?n?-VfUisÖ ie£eT  I ^dlte doch unbewußt den geheimen
Mitleidszauber, der um dieses stolze Köpfchen webte
d'ese Hellen Augen sahen die Welt nur ^ noch wie
einen Schimmer, der durch einen dichten grauen Nebel

* Sie sprach unbefangen aber selten darüber die
stolze Frau Aleide König, und niemand wagte ihr
Unglück mit Worten zu betasten. Auch Hilfeleistunaen
bot man ihr selten offen an,- di« Sicherheit d e c?ne
vollkommene Selbstzucht ihr angeeignet hatte wehrte
der Ẑutraulichkeit der anderen. '

war Eisel von ihrer Mutter herangewinkt
getreten^ ^ nn zu den einzelnen Gruppen der Gäste

am Fenste?^ ^ ^ Sct ^ aft md> m dem Paare
„Mama läßt bitten, sich zum Bockfrühstück in das

Speriezimmer zu bemühen. Frau Aleide". sagte sie und

Neue deutsch-dänische Berhandlunge».
Kovenhagen, 10 Mär,. (Eig. Drahtberickt.) Die

offiziellen deutich-danische-i Verhandlungen wurden gestern
m Koven ha gen .wieder ausgenommen. Es handelt sich

> um sch lesw ig  s che..«ar ag en. u a. um die Jnva-
liden-Veriorgung uny Gemeinde- und anderen Abstimmungs-ongelegenheiten. Die Verhandlungen sollen zu einem Er-gtbms fuhren.
Deutsche Beisitzer iu der böhmische» Landesregierung.
- dras . 10 März. (Eig. Drahtbericht.) Nack derfermillen übergab« des Landestbeaters in das Vesitzreckt
der Deut'chen erfolgte gestern als zweiter Schritt zur Ver-
L?,rA u n m «rf 1 Deutschen  die Einsetzung von zwei
deutschen Beisitzern, eines ÄgMiers und eines Sozialisten,bet der Landesregierung für Böhmen.

Die französische Sommerzeit.
Vorw. 10. März. (Eig. Drahtbericht.) Die Kam-

"/r Jak gestern mit einer Zufallsmehrheit von 265 gegen
260 Stimmen die A bi cfin{f itn g des Gesetzes , das
di « Sommerzeit  einttihrt . beschlossen. In der Nach¬
mittags,itzung wurde aber mit 299 aeoen 222 Stimmen ein
^usatzantrqg angenommen der die Beibehaltung der

noch für dieses Jahr 192? vorsiebt Die
müffen 615611 mtrb ^"um letzt noch zur Geltung kommen

Graf Sforza in Paris.
, * « « • 10 Blä» . (Sig. Draütkricfit.) Der neuei altemjdie Botschafter in Paris . Graf Sforza,  ist beute

'« ^ ^ ^? en. Er sagte zu den Journalisten, ichK̂ de alv Botschafter die Politik »ortsetzen die auch der alteSulamm .T.
Fiume.

F? tä- <Ei«. Drabtbericht.) Ministervräsl-d»-nt de F a et a bat am Donnerstag eine Unterredung mit
&e,Qnbtern »n Rom gehabt. Er sprachfLbe den Wunsch aus. zusammen mit Südilawien einen

Mcdus zu finden der di« Frage des Safens von Fiume

|f ?Äf S “Ä

jaMs . s .BSiÄ . ri
dÄnnunzio  begrüßte lebhaft die Bildung der Legion.

Die Washingtoner Abkommen.
O. Washington. 10 März. (Eig. Drahtbericht) Rack-

dem Vra,identHa r d i n g am Dienstag erklärt batte dab
d/f auf der AbrustungskonTerin, abgeschlossenen Verträge die
besten find, die hatten erreicht werden können, und das, er
un Kamvse um die Ratifikaiiaa nicht feilschen werde bat

ü ob öe gestern seinerseits sich mit den Washing¬toner Vertragen als auch mit dem Vacittc-Abkommen ein'
verstanden erklärt. Diese Verträge der Masbinntoner Kon¬
ferenz mußten vom amerikanischen Senat angenommen©ee-den. da sonst die englttck-iavanische Allianz wieder In K» tl'-'-LL'L LL M»L7 'L' L-"L

Unruhen in Südafrika.

ÄS JÄift , “ ÄÄ

Rücktritt des Staatssekretärs für Indien.
London. 10. Mär,. Der Staatssekretär kür

Awch wLe aag/nowmen ' urückgetreten. Das Rücktritts-

dabei zu der schönen FrärHit dem Ausdruck einer
bre//-n̂ auf' die dem runden, etwasbreiten Gesicht sehr gut stand. Sie mußte zu Krau
war m die Höhe blicken: denn sie
-7nd kleiner als die Mutter , der sie sonst in Gestalt
Auel?auna '"ein" ĥäN ^ 0Ü̂ ’ tDie-tnacf’ ihrer eigenen
SS fS’nn“ 06 ^ 5 ” m tnrem huschen Menschen
flE? ftL5S ni 's 06  i tele. At-slegung recht hatte, dar-
dm Lk/ - nfa^r [I mv- el0enen  Artung entschei-oeit. Gksel hatte freilich die untersetzte fttonr bt»

gestülpte Nase „in die es hinkinreg'nete«wie ,le sagte, die runden Augen und die breiten Backen-
knochen ebenso auch die Apfelblütenhaut der Mutter'
aber Frau Lindas rotes Haar war bei Gisel zum silber-
„londen, Lindas dunkle Augenfarbe zur dunkelblauen
herabgedampft. Gewiß batte die Mutter mit siebiebn
Jabren mehr auffallenden Farbenreiz gehabt als die

Aleidens weißes Köpfchen neigte sich zu dem
blonden nieder, ihre feingüedrige blaffe Hand strich

»ne «? nn?"bfM«t'tra5ra®' Weib, ' u »d
»ach sekundenlanger Pause: „Und warum zwänost du
Fris! -^N ?" Flaumfedern neuerdings in diese steife

„Mama will es so", antwortete Gisel bastia
es blieb ungewiß, ob sie damit auf die erste oder zweite
^age antwortete. Jedenfalls l eß Frau Aleide die
m' d.r.? ° “ mm ‘ U"" “ 5,1‘ b-k' °«-n. ind-m fls u.

Dann ist es recht, daß du ihr folgst, kleine Gisel«
Gisel nahm die Hand, die sich von ihrem Saar fort-

Ä ' lÄ » irtetÄ w £
an die Lippen. W «»n8 N #g. 1



9lt. US. Samstag.  11. M8rz 1822.

Wiesbadener Nachrichten.
5«.Kommunallandtag für r- nR - s .-B-z.Wiesbaden

Verlauf der Sitzung am Donnerstag
!r cJ? e ^ eipe von Vorlagen und Anträgen , betr . die

«iiSl . n ?i? ^ taie  der Beamten und Angestellten der
Bezirksottwaltung und ihrer Zweige , nach den Vorschlägen
der Berichterstatter für den Beamten - und Eingabenausschuß
Dr. Ernst (Zentr .) . Diefenbach (Dem .). Kirmse
(Soz .) und Birkelbach (parteilos ) erledigt . Di« Besol¬
dung regelt sich nach der staatlichen Besoldungsordnung : als
llmzugskosten bei Versetzungen sind die tatsächlichen Kosten
zu Metzen. Die Eingabe des Bankvorstehers Schneider
in Bad Homburg , betr . Einreihung in Gruppe 10 der Besol¬
dungsordnung . wurde vertagt . über die Tätigkeit des
soz i a l v o i j t i >che n Ausschusses  berichtete Frl . Dr.
2 cku l tz (Dem.). Sie betonte , daß man bei den Besuchen
der Bezirksanstalten oft das Empfinden habe , als ob man
unangemeldete Besuche fürchte: kritisierte die unsoziale Gar¬
ten- und Ackerlandverteilung auf dem Eichberg und sie ver¬
langte ferner , daß zu den Sitzungen des Landesausschusses
em Vertreter des sozialpolitischen Ausschusses binzugezogen
werde , und forderte für die soz i a l e Fürsorge  die Er¬
richtung ern«s eigenen Dezernats , welch letzteren Antrag auch
Frau Alken (Zentr .) unterstützte. Landeshauptmann
W o l l klärte die Angelegenheit mit der Garten - und Land-
verterlung auf dem Eichberg auf und betonte , dah sich in der
Furiorgeverwaltung Mihstände bisher nicht ergeben hätten.
Dieselbe arbeite vielmehr gut . und es sei nicht angänsi «. ein
besonderes Dezernat dafür zu schaffen. Im Anschluß an dies«
Debatte fanden die Anträge  des sozialpolitischen Aus¬
schusses: Alten . Dr . Schultz, Kirchner u. Genossen einstimmige
Annahme . Sie lauten : 1. Es sind nur denjenigen Anstalten
Kinder und Kranke durch die Bezirksverwaltung zu über¬
weisen. die dr« unangemeldete Besichtigung durch Mitglieder
der sozialpolitischen Bezirkskommillion gestatten . 2. Zu jeder
Sitzung des Landesausschnsses. in der sozialpolitische Fragen
auf der Tagesordnung stehen, ist der Vorsitzende der sozial¬
politischen Kommission einzuladen . der sich durch ein Mit¬
glied der Kommission vertreten lassen kann. 3. Der Kom¬
munallandtag beschlieht, daß die Verteilung von Gartenland
in der Anstalt Eichberg streng nach sozialen Gründen alsbald
erfolgt . 4. Uber die Schaffung eines eigenen Dezernats für
di« Fürsorge erwartet der Kommunallandtag im Mai di«
Vorlage , eines diesbezüglichen Antrags . — Der Darlehn s-
fvnds für private Erziebungs -, Heil- und Pflegeanstalten
erfährt ein« Erhöhung um 50 Prozent , von 100 000 auf
150 000 M . — Der Antrag auf Änderung des Regulativs der
Feuerwehr -Unterstützungskasse wird an den sozialpolitischen
Ausschuß zurückverwiesen., da di« von der Verwaltung ' bean¬
tragten Änderungen zu wenig sozialen Geist in sich tragen.
— Ein Antrag des Kreistags des Dillkreises auf Entbin¬
dung von der Verpflichtung zur Errichtung einer Wander¬
arbeitsstätte in Herborn wird nach dem Referat des Äbg.
Roth (Zentr .) abgelehnt

Eine endlose Debatte  entstand dann bei dem Bericht
über die belannten Vorgänge bei der B l i n d e n a n sta l t
in Wiesbaden . Abg Pot h (Soz.) berichtete über die Er¬
gebnisse der Untersuchung. Die Bewilligung von 20 000 M.
wird von der Beseitigung gewisser Mängel abhängig ge¬
macht. Rack dem Berichterstatter wurde die Untersuchung
von Mißständen durch das zögernde Zugreifen der Schulver¬
waltung in Kassel und dem guten Willen des Vorstandes der
Blindenanstalt ein ganzes Jahr hindurch verschleppt. — Im
weiteren Verlauf richtete Frl . Dr . Schultz (Dem .) wieder¬
holt in längeren Ausführungen heftige Angriffe gegen den
Inspektor Elaas . den Leiter der Anstalt , dem sie schwere Ver¬
fehlungen zum Vorwurf machte und der keinen Tag länger
im Amt bleiben dürfte , verschonte auch Dr . Steinlauler nicht,
der von den Verfehlungen des Inspektors Kenntnis gehabt
habe , und erhob schließlich auch gegen den Landeshauptmann
und den gesamten Landesausschuß schwer« Anwürf «. Gegen
die Angriffe verteidigte sich Landeshauptmann W ö l l . der
hervorhob . daß die Verschleppung auf die eigenartigen
Rechtsverhältnisse »urückzuführen sei. nach denen der Landes¬
ausschuß nicht direkt einqreifen konnte, di« dazu berechtigte
Schulverwaltung in Kassel die Entlassung Claas ' aber nicht
rornabm . Bei der weiteren Debatte bandelt « es sich aus-
schlicßlich um die Person des Inspektors Elaas und bellen
Beleidigungsprozeß gegen Frl . Schultz, worüber wir erst kürz¬
lich ausführlich berichteten : es beteiligten llch daran die
Abgg. Lutsch (Zentr .). Dr . Rumpf (Volksv .). Krücke
(Volksv .). Frl . Bittors (Soz .) . Kupfrian (Deutsch-
nat .) . Asch (U. S . P .) . Zimmermann und Kirchner
(Soz .) . woraus nur bsrvorgehoben sei. daß Bürgermeister
Travers  dabei Gelegenheit nahm, zu erklären , daß sich
Dr . S I e i n ka u l e r die größten Verdienste erworben habe
und er als Vertreter der Stadt ihm in aller Öffentlichkeit den
herzlichsten Dank ausspreche. Es wurde schließlich beschlossen
daß Inspektor Elaas  iofort zu entlassen  sei . — Die
nächste Sitzung findet heute vormittag 9^ Uhr statt.

Wiesbadener Tagblatt.
Selbsthilfe der Landwirts.

^ Schon geraume Zeit geben durch di« Presse sehr wert¬
volle Ausführungen des Freiherrm v. Wangenbeim , der zum
erstenmal ein großes Kulturprogramm der Landwirtschaft
entwirft , das sowohl für die landwirtschaftlichen Berufs¬
organisationen als auch für den Aufbau Deutschlands von
grvkier Tragweite ist. Uber allen parteipolitischen Jnter-
essembestrebungenwird hier em Programm »orgelegt , das.
aus unserer Rot geboren , wirklich praktische Vorschläge
brrngt Wir stehen vor nackten Tatsachen" , so wird darin
ausgefuhrt daß wir in absehbarer Zeit die Hungersnot und
damit dre Verzweiflung haben , weil wir nicht mehr imstande
and unseren Feblbedars an Nahrungsmitteln aus dem Aus¬
land zu kaufen. Als einzige Rettung bleibt uns deshalb , die
Ertrage deut 'chen Bodens in kürzester Zeit in einem Maße
zu steigern , daß unser Volk ernährt werden kann. Und dre-
tes Ziel ist erreichbar , wenn wir nur wollen !"

Die hier entwickelten Pläne sind von eminent wichtiger
Bedeutung , da sie ungeschminktdas furchtbare Elend Deutsch¬
lands als Grundlage annedmen . Mit vielen Reden und un¬
nützem Geschwätz läßt sich die Erhaltung unseres Vater¬
landes nicht erreichen. Immer mehr kommt auch dem ver-
&<w>mften Idealist zum Bewußtsein , daß wir noch lange nicht
..über den Berg " sind, daß di« Entscheidung über unser Wohl
und Webe noch aussteht . Zwei grundverschiedene Wege sind
es . me ein« Steigerung der Produktion bedingen . Einmal
soll di« Intensität deck Bebauung und der Viehhaltung auf
das äußerst« gesteigert und dann das brachliegende Land in
vollwertiges Kulturland verwandelt werden . Weite Land¬
striche können in Deutschland noch unter den Pflug genom¬
men werden . Und nicht nur in Ostpreußen und Pommern.
Auch in unserer engeren Heimat Nassau  mag hier lind da
noch ein Stück Brachland , insbesondere auf dem Westerwald
der Kulturarbeit barren . Und auf dem Westerwald  stnd
übrigens seit den letzten Fahren umfassende Melio¬
rationsarbeiten  im Gange.

Die Pläne einer durchgreifenden Kultivierung find schon
langst fertiggcstellt . Doch fehlt wie überall der wichtigste
Baustoff , das Geld.  Durch Landesgesetz sollen nun die ein¬
zelnen Provinzen  die Desugnis erhalten , sämtlichen
Grundbesitz zu einer Kreditgenoffenschaft zusammen zu brin¬
gen und mittels eines ..Aufbau - Pfandbriefes"  die
finanzielle Grundlage zu schaffen. Der Plan ist nicht nur
denkbar , sondern auch durchführbar . Zweifellos ließen sich
die erforderlichen Mittel verschaffen, denn beffeve Aussichten,
als dieser Pfandbrief , dürfte keine Geldanlage bieten . Der
letzte real « Wert , der uns noch bei allem Elend geblieben ist.
steckt in Grund und Boden.  Mit dieser Ödlandkultivie¬
rung stobt gleichzeitig das Anlegen von Straßen . Wallcr-
läufen und Bahnen . Errichtung von Siedlungen . Schulen
usw. in Verbindung , die für eine wirklich produktive Er-
werbslosenfilrsorge ein reiches Feld abgeben.

Als zweiten Punkt des Programms wird eine Inten¬
sivierung des Betriebs im weitesten Ausmaß gefordert.
Leiber fft es Tatsache, daß bewäbrte Methoden der D L n -
g u n g als auch der Viehhaltung  nur in wenigen aus¬
erlesenen Betrieben zur Geltung kommen. Die kleineren,
insbesondere die wichtigen mittleren Betriebe konnten mit
der Entwicklung und den Ergebnissen der Willenschaft nicht
Schritt halten . Dt« Erträge des einzelnen Ackers lallen sich
bei Anwendung des künstlichen Düngers sowie hochwertigen
Saatgutes ganz wesentlich steigern . In Verbindung mit ge¬
eigneter Bodenbearbeitung hat letzteres ungeahnte Erfolg«
gezeitigt , besonders hinsichtlich unseres wichtigsten Nah¬
rungsmittels . der Kartoffeln . Gleichzeitig wird durch di«
Kultivierung de« brachliegenden Landes wertvolles
Weideland  gewonnen .und somit weit« Geländestreifen,
die bisher für den Futtermittelban benötigt wurden , der Er¬
zeugung von Körnerfrucht und Kartoffeln dienstbar gemacht.
Voraussetzung zur Erreichung dieses Ziels fft vor allem die
Aufklärung der Landwirtschaft durch Vorträge , landwrrt-
schaftliche Schulen und Musterwirtschaften , deren Notwendig¬
keit immer mehr , auch staatlicherseits . anerkannt wird.

Die Ausführung dieses großen Werkes würde ein ganz
wesentlicher Fortschritt bedeuten. Dazu kommt, daß der
Plan weniger auf staatlich« Silfe baut , vielmehr die Er¬
ziehung der Landwirtschaft zur Selbsthilfe  fordert . Die
geldlichen Mittel zur Liüung der Aufgabe soll ein Svndikat
der landwirtschaftlichen Gen ossen  sch"a f t « n
aufbringen . Diese Mack' igruvvierung darf aber keineswegs
weder zur Ausbeutung des Erzeugers noch des Verbrauchers
führen , sonderst Hand in Hand soll von allen drei Eruvven
das gemeinschaftliche Interell « unter Ausschaltung ieglichen
überflüsstgen Zwffchemgliedes vevanznstellen lein . Harte Ar-
bett . wie es ja die Landwirtschaft gewohnt ist. wird verlangt,
aber die heutigen Zeitverbältnille verbieten von selbst Über-
slüssige Mußestunden . Jeden Deutschen geht dieses Problem
an. und es verdient weiteste Aufmerksamkeit aller interessier¬
ten Kreise. Wenn wir erst imstande sind unser Leben ans
den Erträgen des eigenen Landes zu fristen , dann fft wenig¬
stens ein Hoffnungsstrahl in unser Elend bereinge-
drungen . _ _ p
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— Die erhöhten Postgebühren nach dem Ausland . Die

erhöhten Gebühren für Telegramme betragen vom 10.
März  an nach Deutsch-Österreich und der Tschecho-Slowakei
je 2 M. für das Wort , nach Ungarn 4,50 M .. Postfrachtstück«
nach den Vereinigten Staaten und deren Jnfelbesitzungen
von Bremen oder Hamburg werden bis 2 Kilogramm von
86 aus 95 M. erhöht bis 3 Kilogramm aus 107.50 M ..
4 Kilogramm auf 120 M .. 5 Kilogramm auf 132.50 M..
10 Kilogramm auf 195 M Dazu kommt die deutsche Paket-
gebllhr für die Beförderung bis Hamburg oder Bremen . Die
Sätze selten nicht für Postfrachtstücke nach New Park -Stadt.
Brooklyn , Jersey -City . Hoboken und Alaska . Antwortscheine
kosten statt 11 M . jetzt 12.50 M . bas Stück.

— Die Handwerker- und Kunftsewerbeschule der Stadt
Wiesbaden bat zurzeit im ..Neuen Museum Arbeiten der
Fachklasie für Tertilkunst und St ' ckerei. die unter Leitung
der Kunstgewerblerin Fräulein Hedwig Bruamcmn . Mit¬
glied des Deutschen Werkbundes , stebt. ausgestellt . Die Aus¬
stellung. welche neben Entwürfen für Stickereien . Wand¬
teppichen und dergleichen, vor allem ausgeiübrte Arbeiten in
den verschiedenstenTechniken zeigt, soll, ebenso wie die vorige
Ausstellung der Modefachklasse, nicht nur von der Tätigkeit
der Knnstsewerbeschule gleichsam Rechenschaft oblegen , son¬
dern vor allem die Öffentlichkeit mit den Arbeiten der Schule
bekannt machen und ihr weiter « Kreise des kunstliebenden
Publikums zu Freunden gewinnen.

— Fünflinge , Vierlinge usw. Die Häufigkeit der Mebr-
lingssebrirten hat in den letzten 20 Jahren fast immer unter
2.6 Prozent der Geburten überhaupt betragen . Im Jabre
1918. dem ersten ..Friedensjabtt ' . stieg aber dieser Anteil
plötzlich auf 2.68 Prozent . Bei 17 333 Mebrlinasgeburien
kamen 34 856 Kinder zur Welt . 17144 waren Zwillingsge¬
burten . 188 Drillmgsgeburten . Eine Vierlingsgeburt kam
einmal vor . bet der 4 Mädchen zur Welt kamen. Ein « Fünf-
lingsgeburt ist leit 1902 in Deuffchland nicht mehr beobachtet
worden. Der Anteil der Knaben war stets etwas größer
als der der Mädchen. 1919 waren es 513 Prozent Knaben
und 48.7 Prozent Mädchen. Die meisten Mehrlinnsgeburten
hat Oldenburg, dann Württemberg. Bayern und Baden.

— » usMos für « »»« mtereickt nirt B «Ush«chIchu» »nd. Der nächst«
allgemeine Vsrtrag »- »nd Dtskusstonscibend finket am Samstag , ken
11. März , abends Uhr, in der Aul - des Lyzeums 2 am Boseplatz
statt . Herr Bildhauer Köper  wird an diesem Abend versuchen, an der
Hand von Lichtbildern dt« grundsätzliche Eigenart künstlerischen Sehens
klar zu legen und damit zu erläutern , wie sich dem Künstler die Umwelt
oft durch ganz andere Elemente offenbart , al « der Nichtkünstler ahnt.
Dah zwilchen dem alltäglichen Sehen und dem künstlerischen Sehen ein
grundsätzlicher Unterschied besteht, ist eine Tatsache , die trotz mannig¬
facher Äiistlärung erst einem verhältnismäßig kleinen Kreise zur ge¬
läufigen Wahrheit geworden ist. Di« Nichtbeachtung dieses Unterschiedes
bleibt die Quells aller jener Mitzoerständnisse. unter denen die Kunst-
betrachtung zu leiden hat . wodurch vielen der Een uh so mancher Kunstwerke
— moderner wie alter — ver 'chlosten bleibt und wodurch belonders die
Bedeutung de« KSnftterifchen für das tägliche Leben stark vermindert
wird . Denn das Ktinftlerifche äuhert sich nicht nur in den Werken der
reinen Kunst, sondern ebenso sehr im Kunstgewerbe , wie überhaupt im
Hausgerät und sonstigen Dingen menschlicher Erzeugung . Bon den
Dingen strahlt der Schäpfergeift zu dem Gebrauchci zurück und beeinfluht
sein Wehlbejii ^ en und sein Handeln , sofern diesem die Empfindung für
solche Geistigkeit geöffnet ist. Für manchen Menschen bedarf es nur des
geeigneten Anstöße», um den Sinn dafür zu öffnen . Der Eintritt ist frei,

Wiesbadener VergnNgnngsbühnen und Lichtspiele.
* Thaltatbeater. Der neue Henny»P«rten»Mlm .Brauenopfer " ist

eine Künstler-Tragödie mit fetn dramatischer Stimmung und kann durch
die hervorragende Darstellung der Hauptrollen durch Hennq Porten.
Albert Basiermamr und Wilhelm Dieterle als ein Meisterwerk des deut¬
schen Films bezeichnet werden. Die Regie ist von verblüffender Feinheit
in der Ausmalung seelischer Stimmungen . Die amerikanische Groteske
„Ehaplin bei der Feuerwehr" wird dröhnend« Lachsalven erzielen.

» Die Urania-Licktstitel« bringen in der Woche oom 11. bi» 17. März
etnschliehltch den zweite» Teil de» mit so grohem Erfolg gespielten Eittea-
film» „Die Hafenlore", welcher in glönzender Weise das berühmte oder
vielmehr dar berüchtigt« Hafenviertel Hamburgs fchlldert.

« » I« Walhalla-Lichtspiele « arten diese Woche mit dem zweiten Teil
de» beifällig ansgenommenen Grohfilmr „Kinder der Finsternis , kämpfende
Wellen" anf. Der Inhalt des ersten Teil » wird kurz wiederholt.' Die
Hauptrollen verkörpern wieder Han, Mierendorf, Grit Hegesa und Mariya
Seiko. Ein« lustige Pcnsionatsgeschichte in 4 Akten: „Ein Ausflug in die
Eeeligkeit" beschließt den hervorragenden Spielplan.

Aus dem BereknsleSor,
* „W iesbadener Männer ge sangverein,  E . V ". Die

Mitglieder » erden aus den am Sonntag , den 17. März , stattftndenden
Fomilienaurflug mit Tanz nach Schierstein (Gasthaus „Zum deutschen
Kaiser") aufmerksam gemacht.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Be-lufte einer Berlausogenosienschast.

kp<1. Frankfurt a. M.. 9. Marz . Der Wirtschaftsausschuß städtischer
Beamten besahtc sich mit dem Einkauf von Lebensmitteln und erhielt zu
diesem Zweck vom Magistrat ein Darlehen von lu Millionen Mark . In-
folge der schwankrnden Valuta „erzielte " die Bereinigung einen Verlust

Aus Aunst und Leber».
* Etruskische Denkmäler in der Pfalz . Man schreibt

uns : Di« Weinberge des ..Vogelfanges " bei Neustadt a. d.
Haardt llnd bekanntlich eine uralte Kulturstätte . Zahlreiche
Funde aus der neolithifchen Periode llnd dort wiederholt ge-
niacht worden . Neuerdings wurden dort auch Kalksteine ge¬
funden . die. würielförmig bebauen, etruskisch« Inschriften
tragen . Die Inschriften enthielten nur Namen von Personen
und deren etrurische Heiinat . Offenbar bandelt es llch um
GraWeine von Etruskern , di« hier ihre letzte Rubeftätte ge¬
funden haben . Diese und andere etruskische Fund «, di« ver¬
einzelt schon wiederholt in der dortigen Gegend gemacht
wurden , deuten darauf bin . daß einst zwischen Etrurien und
den Rbeingogenden lebhafte Handels - und Verkebrsbeziehun-
gen bestanden. Dem Schrifttypus nach gehören di« Jnfchrif-
ren etwa ins vierte vorchristlich« Jahrhundert . Bis dabin
waren offenbar die Handelsbeziehungen der Etrusker nach
den Rbeinlanden vorberrfchend. in der Folgezeit llnd sie
dann von der römiscknn Konkurrenz verdrängt worden.

* Schiller als Zeichner. Schiller batte in Mannheim
viel Ilmgans mit dem sväteren Wiener Hofschauspieler
Mülle « und brachte manchen Abend in Gesellschaft der
Mannheimer Sckau 'vieler zu. Wenn llch die anderen aber
längst entfernt batten griff Schiller zu Tinte . Feder und
Papier und schrieb oftmals di« ganze RaKt hindurch an
fernem Trauettviel ..Kabale M Liebe Müller fand ihn
dann gewöhnlich in seinem Zimmer auf einem Lehnstuhl . ,n
einer Art von Starrkrampf , so daß er ihn wirklich einmal für
tot hielt . Di« Gattin des Schauspielers Beck fragte Schiller
«inst, ob ihm nicht die Gedanken ausgmgen wenn er so di«
ganze Nacht dichte? — ..Das ischt ntt anders . antwortete
Schiller in seinem breiten schwäbischen Dialekt . ..aber
schaun's. wenn die Gedanken ausgehn , da mal ' , ich Rötzle!»
In leinen Manuskripten finden sich auch wirklich ganze
Seiten aus denen er nichts weiter als kleine Pferdchen und
Männcĥ i gektttzelt hat Wenn Madame Deck.in der Folge
irgend eine Stelle in Schillers Werken nicht gerrel . io fräste
sie ihn scherzend: .Da baden Sie wobl Rößle gemalt ?"

* Deutsche Erforschung der Nordsee. Die während de,
»rieas lebr fchnierzlich empfundene Tatsache, daß die Ge-
zei enverhältnille unserer heimischen Meere noch ungenügend
bekannt sind bat jetzt di« Veranlassung dazu gegeben, ein«
orostziiaia« ttntersuchuns der Gezeiten der Nordsee vorzuneh-
HtMi Wie Bruno Schulz in den ..Raturwillen ' chaften" be¬
richtet baben sich die Marineleitun «. das Institut für
Meereskunde und die Deutsche Seewarte zusammengetan um
die reaelmäüia wechselnden Gezeitenströmungen genau fest¬

zustellen. Bei den bisherigen Strombeo bachtu ngen waren
die Wallerstandsschwankungen bedauerlicherweise nicht gleich-
zettig gemeffen worden und dadurch eine einwandsfreie Deu¬
tung der geiunüenen Ströme nicht möglich. Jetzt wird beiden
Erscheinunasformen genügende Aufmerksamkeit zugewendet
werden . Für die offene Nordsee komniLN drei Drehpunkte
der Gezeitenwellen in Bettacht , von beit« der eine in den
Hoofden durch die Arbeiten des Jahres 1921 bereits tat¬
sächlich als Drehpunkt erwie 'en worden ist. während die
beiden anderen theoretisch fest-gestellten, di« südlich der Skage-
raköffnung und nordwestlich von Helgoland liegen , noch prak¬
tisch nachgewiesen werden Müllen. Für die Untersuchungen
em Bereich der deut --chen Küste stnd die sok-aenden Arbeits¬
gebiete unterschieden: 1. das mittlere . 2. das nördliche
Schwingungsgebiet der Nordiee. 3. die Priel 'yfteme. d. h. die
Abflußrinnen des Wattengebiets beiderseits von Sylt.
4. Norder - und Süder -Aue. 5. Norder - und Süder -Hever.
6. die Eider . 7. Norder - und Süder -Piev . 8 die Elbe . 9. die
Weser. 10. das Jadegebiet . 11. das ostfrieffsche Watt . 12. di«
Ems . Dies« Untersuchungen werden mindestens 6 Jabre in
Anspruch nehmen, wobei in jedem Jahr einen Monat mit
3 bis 5 Vermellunssschifien auf See gearbeitet werden muß.
Im Jahre 1921 wurdewdas mittlere Sckwingungsgebiet der
lüdlichen Nordsee, das Gevergebiet und die Priellvsteme bei
svlt untersucht. Außerdem wurde eine Fahrt durch die öst¬
liche Nordsee bis in die Höbe von Stavanger und bis in den
-vkagerak hinein ausgefübrt . Dabei wurde ein außerordent-
l»ch reichbaltiges Material gewonnen , das sich besonders aiii
die Gasverhältnille dieses Meeresgebiets , sodamn aber auch
auf viele ander« Einzelheiten bezieht.

* Eine Zentralstelle für Hauswirtschaft . Sparen heißt
heute mehr denn je die Losung, sparen mit Material . Ar-
beitsttaft , Zeit und Geld, über die Halite des Volksvrr-
mögens wird in den Einzelhaushalten umsesetzt. Es ist da-
her bitttr notwendig , das ökonomische Prinzip  das
m der , ErzeugunaswirtÄxlft längst maßgebend ist. auch auf
die privat « Verbrauchswirtschaft , den Haushalt , anzuwen-
den. ihn als Detr »eb aufzufallen und unter sinngemäßer
Übertragung der im Produktionsbetrieb erprobten Grund¬
sätze rationell zu gestalten. Mit Reden und Schreiben allein
dürfen wrr keine Zeit mehr verlieren , es beißt bandeln . In
dpesem Sinne regt Dr . Erna Meyer in der den brennenden
Fragen der Mohnungsbeschcrffung und des Hausbaus gewid-
meten Nr . 4 der neuen großen, mehrfarbig illustrierten Zeit-
lchrnt für Aufbau ..Deutschland" (München ) die Errich¬
tung einer Zentralstelle an. von der die zalilreich oorliesen-
den Emzelerfahrungen zusammengefaßt, neue Anregungen
gegeben. Versuche angestellt und die Ergebnisse in seeigneter

Werte veronem -ii-mr. 8. v. vor allem den Betrrebsleiterinnen
der emzelnen Haushalte gebrauchsfertig zugänglich gemacht
werden. In dem gleichen Heit der Zeitschrift ..Deutschland"
«ortein Gobeimrat Mutbestus . Architekt Götz und Toni
Schwabe das Problem der Neubauten und der sonstigen
WohnungsLeschafiung. O. E. Wullow . R . Olden u. a. die
dringend notwendige Neuregelung des Mietwesens und des
vausbesitzes : Sckreinermeister Rackel und Rektor Hoch« be¬
raten rn der Frage der kach- und zeitgemäßen Inneneinrich¬
tung . Unter dem reichen, mebrfarbigen Bilderschmuck wer¬
den auch rum erstenmal die letztem Arbeiten Max Klingers
veroftentlicht : vlasttsch« Ofenkack>eln . die er. einseitig bereits
gelahmt mit der linken Hand für den Kamin seines Wein¬
bergbaases modellierte.

^ Die Auszrabuug eines alttartbagischen Heiligtums.
Aus Salambo in Tunis , einer kleinen Station an der Eisen¬
bahn zwischen Tunis und Karthago , wird von einem Auf¬
sehen erregenden Fund ttinischer Altertümer berichtet . In
dem Garten eines bescheidenen Bauern wurden bei Ausgra¬
bungen merkwürdig« Scherben von Tongefäßen gefunden die
den Nachbarn auffielen und von denen bald allgemein ge-
wrochen wurde. Sofort begaben sich der französische Archäo¬
loge Dr . Carton und der Prior der Weißen Väter , der als
Archäologe bekannte Pater Delattt «. an Ort und Stelle und
beaufsichtigten di« Grabungen , di« nun systematisch vorge¬
nommen wurden . In weniger als einer Woche waren wich¬
tige frübkartbagffche Denkmäler ans Licht gefördert Di«
Grabungen werden etwa 14 Fuß unter der Erdoberfläche
durchgefuhrt. Die wichtigsten Fund « llnd einige klein« Weih-

Etetn . sodann eine große Anzahl von Stelen
Mit Inschriften , lehr viele tönern « Töpfe und Behälter die
kleine Knochen von Tieren enthalten augenscheinlich Über¬
reste der Opfer die Huer«inst dem Baal und der Tanit . dem
Sonnengott und der Mondqöttin . den beladen größten vhöni-
kilchen Gottheiten dargehracht wurden . Der Grund , auf dem
dicke Fund« gemacht wurden , gehört zu der Stelle , auf der
ernst das alte Karthago lag. Di« Funde sind nach dem
Bardo , dem Museum in,Tunis übengeführt worden und wer¬
den hrer von den Archäologen geordnet und entziffert.

Aleine ' Lhronik.
Wissenschaft und Technik. Rektor und Senat der Tech-

nr >chen HochschuleD a r m st a d t baben den Ingenieur Oskar
Buh ring.  Direktor der Rheinischem Elektrizitats -Aktien-
gejellichaft in Mannheim , in Anerkennung seiner hervor-
rasendcn Verdienste um die Entwicklung und den Ausbau
der llcherlandanlagen Südweistdeutschlands. die Würde des
Dr.-JnL. Ehren halber verliehe«.
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Port» rund 270 000 M., den die Beamten in der Hauptsache durch ihre
Einlagen decken muffen. Einen ungedeckten Rest von rund 65 000 M. will

übernehmen . Der Ausschuß ist mit seiner Umsatzsteuer von rund
50 000 M . seit zwei Zähren beim Umsatzsteueramt im Rückstand.

Die Niebenvaldbahn.
w? ^ "ötsheim , 9. März . Die Stadtverordneten «-Dersammlung nahm

den Vorschlag des Magistrats an . wonach ein Kapital von 181 000 M . zum
Ankauf der Niederwaldbahn ausgenommen werden soll. Doch wurde die
Bedingung gestellt, daß die Tilgung mit 3 Proz . zu erfolgen habe.
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Neues aus aller Well.

Sturmschäden. Infolge der stürmischen Witterung sind
ungefähr hundert, van Berlin ausgehende Fernspreckler-
tungen geitart. Gänzlich unterbrochenist der sternsprelbver-
ke.br mrt Aachen Koblenz. Osnabrück Rostock. Stralsund
Lübeck. Neubrandenburg. Elberfeld. Gelsenkirchen. Münster.
Karlsruhe. und Mannheim Im Fernsprechverkehr mit dem

, Ausland reblt die Verbindung mit Baris . Straßburg. Rot¬
terdam. Amsterdam und Brüssel. Ebenso bestehen im Ver¬
kehr des Sauvttelegravbenamtes Störungen in besonders
großem Umfang nach dem Rbeinland. Der Delcgravbenver-
kcbr nach dem Ausland ist nach Paris . Belgien . Holland undItalien unterbrochen.
r ®er- Kähne. Nachdem die gerichtliche Borunter-
luchung Inder Angelegenheit y. Kähne zu dem Ergebnis ge-

ist daß der Rittergutsbesttzer v. Kähne bei der
Niederickueßuug des. Arbeiters Nietert in Notwehr gehandelt
bat. bat letzt v. Kahne gegen den Arbeiter Nietert Straf¬antrag gestellt.

Ein doppeltes Kapitalverbrechen ist auf einem einsam
„» ««ernftrtäft bei Bärmalde im Kreise Landsberg

tc ?och unbekannte Männer drangen
?^ mbÄL aiw® eß£ ft *& l mb  überraschten das Beiitzervaar
WD Indessen Sie töteten den Mann durch einen Kovs-
?ck>ub und verletzten die Frau sebr .schwer durch einen Schutz
öa nn'n m" 111*' ? ann  durchsuchten ste die Wobnung. raubten

Oov Mark und verschwanden spater. Nach dem Ergebnis
w Jrmittelungen der Staatsanwaltschaft Landsberg haben

SSisrÄ "“ UrMt«®“ÄrS
Riesenbrand infolge Stnrmverheerung. Wie dem Bsrl

? °k° k"^ ^ t!er aus GeNenkirchenberichtet wird, ist infolge
Owens Sturmes aui der Zeche Mont Eenis beiiÄ apatoÄ *!yitts

Eine liooiilhriae Kirche. Die Michaelskirche zu K„tdn
die neben dem Aachener Dom wobl die älteste Kirche
TeE ands überhaupt ist feiert in diesem Jahre wie sti

'̂ "land berichtet wird zum HOOmal den Tag ihrer
Weibe. Die Kirche, oeren Rau 820 vom Abt Eigil in An
onff genommen wurde, ist 822 vollendet Aus dieser
frühesten Zeit stammt mir noch der Rundbau der durch acht
rm Kreise aucgestellte Säulen in einen Mittelraum ' und
der̂ Kirckê geteilt ist. sowie die Krypta unter

Kein deutscher Dampfer gesunken. Die au« « inTiM»«
Duellen stammende Meldung von dem auf See erfolgten
Untergang des deutschen Dampfers ..Erootboft" ist umu-
treffend da es einen deutschen Dampfer gleichen oder äbm
Ucken Namens überhaupt nicht gibt. Vermutlich hanÄt

lich um den norwegischen Dampfer Groentoit"
Bruttoregistertonnrn) . der von New Orleans nach Esbierg
abrung uiid bereits ,ert längerer Zeit überfällig ist 19

Ern Rathaus für 50 Millionen Dollar abgebrannt
as prachtvolle Natbaus der Stadt Montreal (Kanada) ist

durch erneu Brand, der in den hüben Morgenstunden be«
tüst- J?»° >Isb*a(s'- ?"klltändig vernichtet worden. Die Ver-lU'te. die durÄ dieses ungeheuere Brandunglück entstanden
sind, werden auf 50 Millionen Dollar geschätzt Dos Vau-
werk, das nicht versichert war. 'wurde vor -15 Jahren im Stil
tu ^ rmzvsischen Remnstance errichtet. Fast der einzige
Gegenstand, der gerettet wurde, war die massiv goldene
?>̂?kbkette des Bürgermeisters, die ein Angestellter mit
Lebensgefahr aus dem Feuer herausholte Das neue Mt!
nffnUJl 1**,*/15! rrte ?>^leruiig die Aufnahme einer Anleihe
juftattet fiat. soll tucM auf oetnî Ibetr Pla ^e errichtet teer-
den. ' we.I man den Ort jetzt für eine Unglücksstütle hält
Bei den vergeblichen Versuchen, das Feuer zu löschen
wurden zahlreiche Feuerwehrleute verletzt. * »oimen.

Vermischtes.
— Die Granaten als Kirchenglocken. Aus  Bremen

schreibt man uns : Die kleine Gemeinde Marborst bei Twist-
rtngen hat seinerzeit, wie viele andere auch, ihre Kirckeu-
glocken dem Kriegsmoloch zum Opfer bringen müssen, und da
ihr bisher die Mkttel fehlten, neue Glocken anzuschaffen. ver¬
fiel sie auf einen gewiß nicht alltäglichen Gedanken, dem
Übelstand des fehlenden Geläutes abzuhelfen. Man sagte
sich: gingen ernst die Glocken als Granaten ins Feld, so mögen
jetzt die Granaten, als Glocken in den Kirchturm wandern!
Und in der Tat . in luft 'ger Höhe des Marborster Glocken¬
stuhles hängen seit einiger Zeit die metallenen Hüllen zweier
großer Artilleriegeschosse als Elockenersatz. Zwischen ihnen
ist ein beweglicher Eiienklövvel angebracht, der di« Pseudo-
Glocken anschlägt, die nun. statt ihrer eigentlichen Bestim¬
mung gemäß Tod und Verderben zu speien, allsonntäglich
mit freundlicher heller Stimme die Gläubigen zum Gottes¬
dienst rufen. -b-

* Trennung zusammen gemachs-ner Zwillinge . Die aus Böhmen
stammenden zusammengewachsenen Zwillinge Josef» und Rosa Siazek. die
gegenwärtig in Amerika weilen , wollen flch von einander trennen lassen.
Die Schwestern stehen jetzt im 45. Lebensjahr und befürchten nun , daß
beim Eintreten des natürlichen Todes des einen Teils auch der des
anderen erfolgen würde . Ein Kollegium der ersten New Yorker Arzte
hat nun die Angelegenheit untersucht und ist zu dem Ergebnis gekommen,
das zum mindesten das Leben des einen Zwillings gefayrdet würde , wenn
die Operation durchgeführt würde . Deshalb trösten die Ärzte die beiden
Schwestern damit , daß in diesem Falle eine Operation ahneGesahr für
den überlebenden Teil vorgenommen werden könne. Eine der Schwestern
ist Mutter einer ttjährigen Tochter. Zwei andere Zusammengewachsene
stnd allerdings seinerzeit von einander getrennt worden . Di« »ine gab
ebenfalls einem Kind das Leben, da , heut« 8 Jahre und bet Hefter Ge¬
sundheit ist. Die andere starb später an einer Lungenkrankheit.

* Das Kostümfest der Lvkemetive . Ein eigenartiges Kostümfest aus
der Geschichte der Lokomotive fand vor einiger Zeit in New York statt.
Um den Zeitgenossen die Entwickelung und die Fortschritte des Lokomotio-
baues anschaulich vor Augen zu führen , stellte man die erste im Staat
New York verwendete Lokomotive aus dem Jahre 1831 wieder in Dienst.
Diese ehrwürdige Urmutter der heutigen Lokomotive, die den Namen
„De Witt Clinton " führt , zog ihren ehemaligen Originalzug , der aus drei
altmodischen Kutschen bestand, in Gegenwart von vielen Tausenden von
Zuschauern von der 98. S S zur 116. Straße in New York. Die männ¬
lichen und weiblichen Fahrgäste trqgen nach einer Schilderung in den
„Naturwissenschaften" die Biedermeiertracht vor 90 Jahren , und zwar
faßte jeder Wagen mit den Sitzen aus dem Dache neun Personen . Die
Lokomotive entwickelte di« gleiche Geschwindigkeit wie bei ihrer ersten
Fahrt , indem sie die Entfernung von 1.8 Kilometer in 9 Minuten zurück¬
legte . Als bezeichnendes Gegenstück zu diesem Maskenzug lief auf einem
Nebengleise eine neuzeitliche Mogul -Lokomotive, die etwas länger war
als der ganze Zug von Anno dazumal.

Handelsteil.
Die Lage am Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Der Wein¬
markt ist sehr fest und-die Preise  gehen immer weiter
in die Höhe. Wie das noch enden soll, weiß niemand.
Natürlich hängt das Bestreben des Produzenten, immer
höhere Preise zu erhalten, in erster Linie mit der Ent¬
wertung unseres Geldes  zusammen ; aber man
muß sich trotzdem wundem, daß die hohen Preise angelegt
werden. Daß der 19 21er  ein Vorzugsjahrgang ist, soll
durchaus nicht bestritten werden, aber die zurzeit gefor¬
derten Preise sind eben doch zu hoch und der Handel,
welcher die hohen Preise anlegt, übernimmt immerhin ein
nicht unbedenkliches Risiko. Die meisten 1921er Weinebefinden sich im Besitz des Handels Es ist bereits ein
entsprechender Teil zu weniger hohen Preisen an Ver¬
braucher des In- und Auslandes verkauft, aber die größeren
Mengen lagern natürlich noch im HändlerkeUer, um zur
Flaachenfüllung behandelt zu werden. Bis der 1921er
flaschenfertig ist — er baut sich gut aus —, kann  es
günstigenfalls Spätjahr werden, ja sogar Winter und es
ist doch sehr fraglich, ob diese Weine als Flaschenwein
weiterverkauft, dem Handel einen entsprechenden Ver¬
dienst Jassen, namentlich bei Sachen, welche in dieser
Zeit zu hohem Preise erworben worden sind.

In Rheinhessen kann man durchschnittlich 1921er
unter einem Preise von 40000 M. das Stück von 1200 Liter
nicht mehr kaufen ; vor etwa 3 Monaten haben sie etwa die
Hälfte gekostet. In der Pfalz sind die Forderungen für

gewöhnliche 1921er Konsumweine schon auf 30 000 M. da*
Fuder von 10C0 Liter gestiegen, bessere Sachen der Mittel
haardt werden mit Preisen von 60 000 bis 100 000 M. das
Fuder bewertet. An der Nahe sind die Preise für-die 1921er
auch schon auf 40 000 bis 50 000 M. das Stück hinauf ge¬
klettert, ebenso am Mittelrhein in Steeg und Bacharach. An
der Mosel ist vollends alles außer Rand und Band.
Kleine 1921er kosten 35 000 bis 40 000 M. das Fuder von
960 Liter, gute Sachen sind schon weit über 100 000 M.
bezahlt. Im Rheingau  kann man unter 100 000 M. das
Stück von 1200 Liter nicht mehr kaufen, und das sind
Winzerweine, wenn man so sagen will, aus kleinen Lagen.
Es sind im Rheingau für bessere Sachen auch schon 150 000
Mark das Stück bezahlt worden und man ist gespannt darauf,
was bei den Frühiahrsversteigerungen  die
Weine der großen Güter kosten werden.

Das V erkaufsgeschäft  des Handels ist zurzeit
wieder lebhaft. Die Nachfrage nach kleineren und mitt¬
leren Flaschenweinen ist groß. Der Handel war aus An¬
laß der enormen Steigerung der Betriebs- und Geschäfts¬
unkosten genötigt, seine Verkaufspreise angemessen zu er¬
höhen. 1920er Flaschenweine können unter 20 M. die
Flasche, ohne Glas und ohne Verpackung, nicht mehr ver¬
kauft werden. •*Auch Ausschankweine  sind etwas
teurer geworden, der Preis dafür ist durchschnittlich19 bis
20 M. das Liter ohne Steuer. Gesucht sind auch bessere
Weine mit Wachstum-Angabe in mittlerer Preislage und
feine Originalabfüllungen, für welche hohe Preise angelegt
werden. Auch Rotweine in billiger und mittlerer Preis¬
lage bleiben begehrt, ebenso bessere Bordeauxweine, die
mi,t Preisen von 40 bis 50 M. die Flasche ohne Steuer be¬
zahlt werden. Durch die Verteuerung der offenen Weine
kommen auch wieder die Ersatzgetränke, die Obst¬
weine,  mehr in Frage. Der 1921er wird als Ausschank¬
wein seines hohen Preises wegen ansscheiden. Das Aus¬
fuhrgeschäft ist zwar etwas ruhiger, wird aber zweifellos
im Frühjahr wieder lebhaft werden. Schaumweine sind
im Preise wieder erhöht worden. Bekannte Marken sind
unter 100M. ohne Steuer nicht mehr käuflich. Die Schaum-
weihkellereien haben reichen Absatz.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 10

Holland.
Buenos-Aires . . . .
Belgien . . . . . . .
Norwegen . . . . .
Dänemark . . . . .
Schweden . . . . .

'Finnland.
Italien.
London .
New-York . .
Paris.
Schweiz. . . . . . .
Spanien.
Wien (Deutsoh-Oest ) .
Prag.
Budapeat.
Polen.
Bukarest . . .
feOliU. . . . . . .

März. Drahtliche A
9. März 1932

Geld
9585 .40

93 .15
3097 .90
4645 .35
5319 .65
6603 .35

517 .45
3 268 .70
1096 .40

24 .75
3342 .75
4870 .10
3926 .05

3 .73
406 .80

32 .03

169 55

Brief
9584 .60

33 .35
2102 .10
4654 .65
5330 .30
6621 .65

$ 18 .55
1271 .30
1093 .60

25 .25
2247 .25
4879 90
3933 .96

3 .74
407 .70

32 .14

169 .95

ns za hi an gen für
10. März 1922

Geld
9600 .35

93 . 7
2132 .85
4605 .38
533 .65
6628 .35

515 .45
1283 .20
1106 .35

253 .74
2272 .70

3 . 48
417 .55

31 .96

169 .55

Brief
9819 .65

93 .97
2137 . 15
4614 .65
5345 .35
6641 .65

516 .55
1288 .80
1108 .65

2 4 .26
2277 . 30

3 .52
418 .45

32 .04

169 95

Wagener & Schlotel
Frankfurta. M, Goethestraße9 und 11.

Als Ersatz Wir ieinste Maßanfertigung empfehlen wir

Vornehme jackenkleider
in feinster Ausführung in den modernen grauen und
modefarbigen Stoßen sowohl wie marine und schwarz.

_ Di« Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
ftanptschriftl -it - r : ft .- Le kt sch.

«orrantwottltch für den politischen Teil : ft . Lekikck, - für den Unter,
daltungsterl : F . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil sowie
Serichtsiaal und Hande, : W E tz; für . die A^ e.g-n" und" Namen?

ft . Dornauf , sämtlich m Wiesbaden.
Druck>». « erlag derL . Echellenberg 'schen ftofbuchdruckerei in Wiesbaden

Meu  eröffnet! Mcu  eröffnet!
Hiermit mache ich das w. Publikum darauf aufmerksam,

daß ich ab heute ein

Jätrumpf * unef
ITrikotagengeschäft

eröffnet habe.

Ich werde mir die größte Mühe geben, troß der
kolossalen Steigerung sämtlicher Waren,
meine Kundschaft noch günstig zu bedienen.

Außerdem führe ich noch:

Damen- und Herrenwäsche , Taschentücher , Bettuch,
Bettkretonne , Flanelle, Handtücher usw.

Chemnitzer
Atrurnpf "u.HErikotagen ~Haus

\K&llritzstr »6 . '
Inh. : A. ROSENZWEIG.

|| Hotel -ftestoura nt Bremser |l
I am  Bahnhof Schiersteina.ßhein am Bahnhof  |
zz rmmmmmmTmmrrnmmmTmnmrrrmmnm ..

'O

j| heute Samstag , den 11. Marz 1922.
iQ —. . . ..

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisan.
Bender , Boooitr., lfcf.
Eine Partie Zigarren

men Eeschästsaufg. hin.
zu nerfnufen.

Kink. La nggasse 25, 3.

PIANO/
Baldine - Pianos

Harmoniumsj
prachtvolle Werke.
Miefe , Kauf.
Gespielte Pianos

neua ifgearb., preisw.
Baldur

Pianoforte-FabrikA. G.
Frankfurt/M. -West 18
Nur 59/61 Leipzigerstr.

Kataloge gratis.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Be »»g & Co . , Bismarckring 19.

Kognak
in allen Preislagen , prima Qualitäten,

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
Weinbrennerei. Telephon 638L

Kaiser-Friedrich-Ring 70, am Landeshaus.

Qummimätitelrr:
Gummi-Schuhe

Gummi-Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

Saetitncher k Co.
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraüe, 1630
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Stenotypistin
keine Anfänger .«, zum!
baldigen Eintritt ge ucht.
Angebote unter O. 9öö|
an den Tagbl.-Verlag.

3im325 ViöWm
für Bureau , auch An¬
fängen «. ver

Wort ge'ud)!.
Offerten unter E. 892 an
den Tagbl .-Verlag.

Hiesiges feines Papier¬
geschäft suchtp. 1. April
od später gewandte erf.

Verkäuferin
mögl. mit Sprachkenntn.
Ausführl . Angebote mit
Ang. der Gehaltsanspr.
u. U. 8 8 Tagbl.-Verlag.

Suche einfache Stütze. I Tüchtiges braves
!AlleinmSdchen
bei gutem Lobn in Cein.
Haushalt gesucht.
Krau Bankdir . KlSckers.

Viktorinstratze 4a.

1il« w 1111
de chambre sachant sec
vire ä tadle . S’adresser , - —
Villa Lola , 7 Erathstraße , HiWiesbaden de 11 henres ! , ^ Oiort in tl. Haust,altvviescaaen, ae 11 «eures (eOT (ßerfonen ) gesucht.
/a. a 3 he res ._ A. Hartung . Wieland

Ern Hausmädchen skratze1, 2.
mit guten Zeugnrsten ge¬
sucht. Vorzustell. mittags
zwischen 2 u. 4 Uhr oder
abends nach 8 Uhr.

Frau Kommerzienrat
Forstmann,

Biebrrcher Stratze 22.

5kW«in Ilttn
su 2^ j . Jungen i . ganze
oder halbe Tage gesucht.

Bender . Roo mriotz

Soli .es. tüchtiges
Alleinmädchen

welches kochen kann, ge¬
sucht. Es wollen sichI
nur solche mit bestenI

Zeugnissen meiden I
2. Rietichmann Rachf.
Ecke Friedr chstraße und |

Kirchgasie.

Junges Mädchen
sofort für tagsüber ges.
Bismarckring 10 V. lks.

KsSß. Kstztze»
! tagsüber zu franz . Fam.
bei gutem Nohn sofort
gesucht.

. M. Beistn.
Taunnsstra tze 57. 1 r

Si B, i„ e^iÄI l ' Stnnbe Arbeit
Pu - dalt ÄkuZt Moritz- Ä l>-llmund-strabe 37. 2 rechts.

I . braves Svülmädcheu
gesucht. Becker. Jcchn-
stra tze 44.

Merssnal'
Tüchtige Zuarbeiterin

sofort gesucht.
Tilde Stamm -TiobSers.

Häfnergaste 18.
Verrekte Spulerin

sofort gesucht. Wollstrick
K. Diefenbach. Truden
strotze 3. _

Arbeiterin
14—10 3 , zum A füll
u Zukle en ges. Rheiu-

Igauer Ttr . 18, Laden.

läMsinußü
(bis lg J .> gesucht
E ektroteckniiche Fabrik
Wiesbaden G. m. b. H..

Bloi ^ 't rotze 47.

MW u. Sürjcöen
von 14 bis 17 Jahren
werden für le chte Arbeit

dauernd beschäftigt.
S ch meld. Sonnenberg,

aiteostra '.e 5, Bunt-
vavier -abr k.

|ia§0RHi8iieri;f
gesucht.

Thalia -Theater.
Saueversonal

Nettes gebildetes
Kindei jräulein

zu 2 Kindern von 6 u
8 I .. w. befähigt ifi. dies
zur höh. Schule vorzuber
täglich von 9—12 gesucht
Ad- lfoollee 18 Pgrt.

Durchaus zuverlässige
erfahrene

Kinberpflegerin.
oder -Fräulein

zu 2 Kindern i,*n Alter
von 2 Jahren u. von drei
Monaten zum 15. 3. od.
1. 4. gesucht.
Frau Reg .-Ast. Prange.

Vikto-io.str atze 9 V ._
Eine Person zur Pflege

einer älteren Frau sofor»
gesucht. Sereiskn . Wage
monnstratzs 14._

Suche net 1. Avril eine
Köchin

(kl. Haush .. 2 Damen ),
die auch etwas Hausarb.
übern . Alter nicht unter
25 Jabren . Vorzustellen
zwischen 3 u. 4 Ubr

Weinbergstratze 6.

(2 Person .) wird Köchin
gesucht, welche gut locken
u. backen kann : ferner ein
Zimmermädchen, w. näh.
u . bügeln kann. Es k.
nur ernstgemeinte Person,
in Betracht , mit guten
Referenzen Wenn möast
sranrös. Svrachkenntnifse.
Sich vorstcllen

Kumboldtstratze 28
von 10—12 u. 1—3 Uhr.

Nach Frankfurt a. M.
wird zu alleinsteh .. Dame

tüchtige Köchin
bei hohem Lohn gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Borzuftellen bei Baer,
Koetbestratze 8. 2._

Köchin und
Küchenmädchen

sofort gesucht.
C-fe Brüggemann.

Lanaaaste 5
Suche für ständig

Kochfrau oder
KochmÄdchen

von 11- 3 Uhr mittags.
Siebe !.

Euftav-Frevtaa-Str. 18

Zuverlässiges
stratze 88. 2 St . _
Stundenfrau obT̂ Mädch.

gef. Weinbereftrotze 13.

u
5um 15 März gesucht.

Zrmmermann.
Moritzstratzs 37. 1.

Tücht. Mädchen

Monatsfrau
!2—3 Stunden gesucht

Adelbeidst rotze 48. P.
Gesucht tücht. Monats¬

frau für kl. Haushalt,
dreimal wöchtl. 2—3 Std.

. „ vorm. Lobn 250 Mk. Aar-
das alle Hausarb . gründ - 1strotze 40 B l . v. 10—12

a. . "?Äeht . sowie eins. Zuurrl . Monatsfrau
k 'Ml 'ch kochen kann in n\t  täglich 2 Stunden gef
Ae'maftsh ., gesucht. Da - Rhejngo " -r Str . 3. i r.

«S ■̂ 5r _eiar9 »« ia5fii5. für einige Stunden vor.
Nah . Färberei uiittaos gesucht. Frau

;»roW. Emker Strane i. | <>, -«■ 7.

WPler -MM
für Avotbeke im Rbein-
gau gesucht. Offerten u.
S . SS« an den. Taabl .-B.

Ali !« » DU
Friedr. Mavsartb,

K.-Friedrich-Rina 14.

mit guter Schulbildung
aus gutem H.. gesucht

Drogerie Morbus.
Taunnsstratze 25

Lehrling
ver 1. 4 22 gegen sofort.
Vergütung gesucht.

Drogerie Bernstein.
Römerberg 2
Ordentlicher

Lehrling
für Schleiferei gesucht.

R. Melcher u Co..
Stablwareugeschüft.

Bleichstratze 33.
[ Gewerbliches Personal J

Sei«. feiWii.
SMIHMK
ret bobem Lobn sofort
lesuckt.
Wirth -Büchner

Wilbelmstratze 40.
(mi  DöZeklHüZlhsr

gesucht
W. Witt«. Drulinstr 8r

2MliiMW.
nur bestens empfohlen,
mit guten Zeugnissen, z.
sofortigen Eintritt

SÄG.
m  Mfifono.

Saubere Monatsfrau
2- od. 3mel w. 2 Std . s.
Fr . Elise Laug . gew. St .-

!Perm .. Wagemannstr . 31.

Putzfrau
für Gejchä,ckwlal, täglich
8—12 Uhr gesucht

Bärenstratze 4.

Säste Mi»
Brav . Mädchen fuFßänf . | jofort »esucht.
>d. tagsüb . i. tl . b. H. ges.

Ni ederwaldstratze 14. 3 l.
Cass Maldaner.

Durchaus perfekt best. 5kW«in IHM
»um Putzen für 3 Stund,
am Tage gesucht.
Jac. Säsner. Marktvl 1

. . . ^ . ... . . . , o . Putzfr . f. Lasen Hstoder eins- cke Stütze, mit I Dro dten . Mauritiusstr . 9.
uir guten Emnseblungen . . . .
n,r kleinen Saushalt von ZUVeriNzflgSl Berionen »elncht - d n
Meukeudorfs trahe 3, l l \ SaUÖCITe Fk6U

»um Ladenvutzen für tag
Zorzustellen von 2 bisP ' Ä geluau
t Uhr. Studienr . Schnell. !» .̂ !> XUÖntplün D.
Uwinenstrahe 8. TTTT - F—Tic — r— - ■ 1 Putzfrau mit gut . Emvf.

gesucht. Anmeloung vor¬
mittags erbeten . Eöoen-
itrccke 18. 3.

Braves fan ...eres

[per sofort gesucht
Kar! Köbe

Neugasse 4.

Lausmädchsn
ges. für ganze oder haibe
Tage . Boaeler . Taunus
stratze 16. Laden._

festeres flottes
Hausmädchen
-um 1. Avril gesucht

Bierftadter Stratze 5.

Solides tüchtizes
n , ■

weiches k chen kann, in
'rauenlosen Haushalts
ge ucht.
Zahnarzt Moufang

Nikolasstraße 12, 2.

gesucht.
NEUSER

Kirchgasse 42.

Kg köst. HmbllGe
für dauernd gesucht
_ L. Christians.Möbelfabrik . Neroitr . 32.

Schuloflicktiger braver
Kge mi  MW

f. Geschäftsausgänge sei.
Luremburgvlatz 5. Ecklad.

[ StM-Wtzr
1 Weibliche Personen

{ U«tufm«n»t?chrs Personal ^

?unse Dame,re. gute Familie
sucht Anfangsstellung bei
Arzt oder Zahnarzt . Gefl.
Offerten unter M . 888 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge unabh . Frau.
früher in Lebensmittel¬
branche tätig gewesen
sucht ähnliche Beschäftig.
Offerten unter K. 384 an
den Tagbl .-Verlag.
t SewerblicheHerkonal)

Besseres

EtreierfrsüleiH
(Bäuerin ) , in gesetztem
Alter , mit besten Emo-
feblungen . gute Zeugnisse
vorhanden stickt Stell , in
Eafö u . Konditorei oder
Hotel-Restauranr Saison¬
oder Jabresvosten . Ostert.
u. B. 884 an d. Tagb ! -V

Hauspersonal 1

2bl« WSWs«
in allen Häusl . Arbeiten.
Kocken. Bügeln u. etwas
Raben bewandert , iucken
Stellung nach Holland
in Hotel oder Priva:
Ost. u. E. 888 Tagbl .-V.

Junges Mädchen
24 I .. sucht Stell , in gut-
bürgerl . Haushalt , mitFamilienanschlutz . Bin in
allen Häusl . Arbeiten , so¬
wie im Kochen erfahren:gehe evtl , auch ins Aus-
iand . Angebote u. A. 783
an den Tagbl .-Verlag.

Schneider
für Erotzslück auf Werk¬
statt gesucht. Hoher Stück¬
oder Wochenlohn. Geil.
Offerten unter U. 905 an
den Taabl -Verlaa.
Tagschneider

für Revaraturcn !of. ges.
. Fr . Pollmer.
' 3 Rathauestrabe 3.

Westen-
schnsider

für sofort
Besucht ■

Hsinricii Wels
Kirchirasse 64.

Schneider
für franz . Uniform -Röcke
bei hohem Lobn a. d. H.
sucht Stiev . Faulbrunnen-
itra tze 9,

Alleinmädchrn
für kleinen, feinen Haus¬
halt bei hohem Lohn ge¬
sucht. Fr . Fuchs. Dambach-
ta l 47. Hochvart._

Laufmädchen
sofort gesucht. Bin « Baer.
Langgast e 44̂_

IC MSnnllKe Personen )

ZuverlässigesKwEch« Befaßt.
I(BBS)

»■ÄÄrtÄ . Kontorist (in)
L°s- Konditorei u. Cafe von Kohlenhandlung ver
Fr . Knwlmser . Friedrich - sofort gesucht. Eefl . aus-
stratze 41._ _ führt . Angebote unter

Zum 1. Avril wird F. 981 an den Taabl .-N.
ehrliches, sauberes

ZilirnikliüNG«
welches perfekt flicken u
Weitzzeug näh. kann. gef. jWiesbaden er Allee 78.
Saub . Mädchen sof. ges.

16—18 jähriger

Bäckerei W. Marx . Wage
mannstratze 23._

^ ^ ürm ^ ruh^ äus^
( ’ Pers.) suche icti nt
durchaus zuverl. Mlcin-
mädchen, w. , die sein-
bürgerl. Küche perf. ver¬
steht, p. IS. 3. oder 1. 4.
bei hoh. Lohn. Off. m.
nur besten Zeug», erb. u.
SS. 905 an Taabl.-Berl

für Registratur sofort od.
1. 4. gesucht. Angebote
unter A. 788 an den
Tagbl .-V erlag ._

Jüngerer tüchtiger
Werlau er

welcher sich auch zum Be¬
suchen der Stadtkundschoft
eignet , von biei . Lebens-
mittel -Soeziaigrsckäft für
dauernd gestickt. Offert,
mit Gebaltsaniorüchen u.
S . 985 an den Tanbl .-V.

_ _ _ , SM Baßem
für ganz oder tagsüber welcher Eesch.-L. in Mck
hei gutem Lohn gesucht. Umg. selbst besucht. Tagst

Bäckerei Hennerich. Ihoher Tewinu. Anfragen
u. I . 800  an d. Ta«bl °V.

Jg . ehrl. MädckKn

. ikerei Hennerich.
Oranienstrabe 51.

a- stiü-t Walramstratze 8
Cchneidergehilfen gesucht

für Grotz- u. Kleinstücks.
Cbr. Flechiel. Ia hn str. 12.

Schneider-Lehrli ng
gesucht. G. Wemhöuer,
Hellmundttratze 42. 1.

AichmützeliehlliW
gesucht Nerost ratze 35.

Gärtner-Lehrling
gesucht Gärtnerei Diemer,
Sonnenberg.

Fräulein
21 I .. sucht Stellung in
best. Hause, wo ein Dienst
mädch. oorb.. ohne gegen¬
seitige Vergüt ., sofort od
später . Familien -Änschlutz
Bedingung . Offerten unt.
A. 787 an den Tagdl .-Vl
t »ISnnUche Personen )

H Gewerbliches Psrksnal^
Solide » verbeir . Mann

vom Lande iuckt Bsick..
am liebsten

Senoaltiingspolten.
Derselbe ist mit allen
landwirtschaftlichen Ar¬
beiten vertr . Kaut . vbd.
Off. u E. 889 Tagbl .-V.

-sueht rum sokortigen oder späteren
Eintritt

welche in Kurz - u. Maschinenschrift
durchaus gewandt ist , höhere 8-hnl-

und gute Allgemeinbildung besitzt.
Bewerberinnen mit französischen und
englischen Srrachkmntnissen erha Un
den orzug . Bed ngu gbeiAner ieien,
Leben lauf .Gehaitsan prürh ■u. Licht¬
bild . Sl engste Verschwiegenheit wird
zuge ichert . Angebote er eb n unter
F. 4 W. 4074 sn Rudolf REosse,
Frankfurt a . Hl. F13J

Damen -Wäsche-
Ausstattungen.

In feinem Hause findet

erste Verkäuferin
welche die Wäscnebra che von Grund
aus v rsteht , sofort oder sp iter an¬
genehme selbständige Stellung . Bei

entsprechenden Leistungen

Lebensstellung.
Gefl Angebote unt »r S. £t. 1888 an
Rudolf Mosss , Stuttgart , erbeten.

F 134

ßehrmädchen
aus achtbaren 9amil en
per Ostern aesudit.

5. ^ lumenthal& Go.
4»-

Fleitziaer gewistenhaster
Mann sticktSeMNezsfsW
eder dergleichen. Kaution
kann geuellt werden . Off.
u. F . 883 Tagbl . Verlag.

Älterer Mann
stickt Beschäftig, schrift¬
liche oder Garten - und
Hausarbeit . Offerten u.
S.  889  Tagbl -Verlag.

Kochlehrlrng
(15 Jahre alt ), sticht

Lehrstelle.
Heinrich Stein.

Frankfurt am Mai «.
Moielstratze 33.

Erste Verkäuferin
für sofort oder später

Jüngere Näherin
für sofort

Lehrmädchen
für sofort oder später,

bei erhöhter Vergütung , gesucht.
Vorstell ng erbeten.

Betten -Spezialhaus  EuChclcihl
Bärenstraße 4.

Tücht. Taillen-u. Rock-
Arbeiterinnen

sofort gesucht. W. Witte , Drudenstraße 8.

14—17 Jah ' e, für leichte Beschäftigung (Spulen ),
bet guter Bezahlung weiden eingestellt. Vor-
zustA en zwischen 10 u. 5 Uhr.
Nassauische Wollwarenfabrik

Wiesbaden , Mainzer Str . !16. (Personalbüro .)

Tüchtige perfekte Köchin
sowie

tüchtiger Diener
zum möglichst baldigen Eintritt in frauenlosen Haushalt
in Villa gesucht. Offerten u. U. 896 an Tagbl.-Verl.

Line der bedeutendsten rheinisch.
Weingroßhandlungen sucht zur
Unterstützung des Inhabers einen
gebildeten arbeitsfreud ., gewandt.

Kaufmann
mit höherer Schulbildung , für aus¬
sichtsreiche gesicherte Dauer¬
stellung , verbunden mit hohem
Gehalt Bewerbungen unter Bei¬
fügung v. Lichtbild , nebst Lebens¬
lauf erbeten unter F. 4 W. 4075
an Rudolf blosse , Frankfurt a. M

Fi34

GrotzbanknLederlaffung
sucht per sofort oder später durchgebildeten»n

für Effetten -Korrespondenz. Ausführliche An-
geckte mit Bild, Ge :,a tsansprüchen usw. unter
Z. 759 an den Tagbl.-Verlag . F302
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MM Reisende
mit vornehmem Aussehen und Benehmen , welche sich befähigt
fühlen , mit vornehmster Kundschaft zu verhandeln , weiden

zu sofort gesucht.
Oroße Verdienstmöglichkeiten . - Es mögen sich nur Herren
melden , welche sich durch Fleiß und Energie eine Lebensstellungaufbauen wollen . 8

Wir gewahren festes Gehalt und hohe Provision.
Lichtbild bei den Offerten erforderlich.

__ _ Angebote unter 405 an ] . Dannebers , Frank»mrf a . M., Zeil 67.
Bewerber , denen Büro mit Telephon zur Verfügung steht

werden bevorzugt . F200i’

BAllernstehender Herrmöbl . Wohnung , be-
nd aus Schlafzim ..

Speisezimmer , m. Kücken¬
benutz. Angeb. m. Preis
u . T. 991 Taabl .-Beilag
Beamter sucht z. 1. Avril

gut m%  Zimmer
mit Kaffee . „ „
O. 889 an den Taab

Angeb. u.
“ / .-V

Zz. geb. Mme
suckt rub gut möbl. sonn.
Zimmer bei einz. Dame,
gleick meldie Gegend , per
sofort oder später . Offert
u. X  984 an d Taobl .-V.

AllM . Mmer
für einen Herrn sof. ges.

Konditorei Lehmann.
Wilhelmstrasse 48.

Berufstätige Dame suckt
gut Ml. mmi

Off , u. II. 982 Tasbl .-V.
Ausländer

sucht für sofort schön möbL
Zimmer in Villa . Ange¬
bote mit Preis u. S . 98»
an den Tagbl .-Verlag.

Reifender gesucht
zum sofortigen Eintritt , zum Besuche von Hotels, Restrt .,Sana orien etc.

Es wollen sich nur Herren melden , welche best-ns
eingeführt sind u. unbedingt Verständnis für intensives
ernstes Arbei en haben. Angebote unter L. 900 an
den ? aebl.»Ve lag.

Von großem industriellen Unternehmen werden

e» Me SkkWWsie»
(etwa 200 Silben) mit gründlicher kaufmännischer
Vorbildung sofort gesucht. Alter :0- 2̂5 Jahren.
Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften und
Gehaltsan 'prüchen unter I . B. 3304 an
Jnvalidendank Frankfurt a. M. FI48

I. Zigarren-VeEufer
gesucht

von einem hiesigen Zigarren -Spezial« und Versand-
g schüft. Nur Herren , welche die Branche gründlich
kennen, wollen sich bewerben, Lichtbild und Zeugnis-
abschrift erbeten unter T. 884 an den Tagbl.-Berlag.

ÜKirötunpi
Läden u. Geschäftsräume.

Ausländer suchtnioöl. Zlm. ei),^njion
in deutscher Familie . Off.
m § . 80» an d Taabl . V.

Vess. Herr sucht ner sof

gilt«öSI.Zis«kl.__ _
Offerten unter D. 806 an C KapitaNen -Angebote^
brn TnaM -Verlag.  '

«Mehr

Schlafzimmer lau 4K %* audiGeteilt auf
u. Wohnzim., mit ^Bade- 1j Hypohtek auszuleihen

Off. u. U. 899 Tagdl .-Dlgelegenheit . möal . Gegend
Kurhaus , von französisch,
ledigen Beamten gesucht.
Offerten unter D. 989 an
den Tagbl .-Verlag.

t KapttaNen -Eiesuch« '

Herr ,i_ Dame suckt gut

muL mm
mit Kochgelegenheit. Off

B. 991 an d Taabl .-V.

Leeres,estl. moöL 3lm.
in best. Haust . zu m. gef
Off, u M. 887 Taabl .-V

Ein leeres Zimmer.
Zart., gesucht. Off. unter
!. 889 an den Taabl .-Vl

Wer leiht
strebsamer Familie weg
Unfall eines Bierdes

6060 Mk . ?
Wöchentliche Abg. 250 M.
u. 10 Vroz. Zinsen. Nur
von Selbstgeber , da sonst
die ganze Kundschaft ver
loren geht.. (Gegen Siche¬
rung der Möbel ) . Offert,
u W. 883 an d. Tgdl .-V

1—2 Um  Zimmer
ent. gegen Räbarb .. ges.
Off, u. T . 998 Taabl .-V.

Gutgeh. Wirtschaft
u. Eas -Restaurant . Im
dustriestadt Nähe Frank¬
furt a. M. ibes. Gebiet ),
mit fr . 1-Z -W.. Um»
kalb , los z« vermieten.
Schnell entschl. Reflekt ..
die über 50—00 Mille
verfugen, w. ibre Ang.
n F. 1539 an I Mayer.
Ann.-Erp . Frankfurt , s

Gesucht
ein elegant möbliertes
Zimmer mit erstklassiger
Pension in besserer Fam ..
von junger Dame . Eefl.
Offerten unter U. »84 an
den Taabl .-Verlaa.

M Ml. Zimmer
sofort ges. Jda Bendheim._ - .

jB=sucht möbl. Maus, mit
KschgeL gegen Hausarb.
Off. u. L. 88-1 Tagbl .-Vl.Bäbl Zimmer. M «ni. :r.

Büro
möglichst 2 Räume , in
guter Geschäftslage. ges
Etwas Lagerraum erw
Vermittler an.gen. Off.

S . 887 Taabl .-Verlaa.

20000  Mk.
von Geschäftsmann gegen
a. Zinsen u. Sicherheit
auf kurze Zeit zu leihen
aes. Ost . K. 905 Tgbl .-V

Lagerräume
Laden

od. sonst. Geschäftsräume.
Stadt - oder Babnbofs-
oiertel . zu mieten gesucht.
Off, u. K. 881 Taab '.-V.

50 - 60000 Mk.
für Eeschäftszwecke gegen
Möbelsicherheit ges. Off.
u. K. 882 an d. Tagbl -D.

I. Hypothek
Ivon 130- 160 000 Mark
auf Etagenvilla in bester
Lage Wiesbadens aus
Vrivatband gesucht. Off
u. G. 989 an d. Tagbl .-V.

Leerstehend, kleiner ver¬
schließbarer Raum zum
Unterstell , einiger Sachen
auf jährlich zu mieten
gesucht. Off. u. G. 984
an den Tagbl .-Verlag.

[ SmiroSiliBi]
£ JmmobUren -« erWufe" lh

1 oder

E. 981 Tagbl .-Verlag

3U4 •A<ClöOi. ::-üA. uTl oen -LuSOl̂ ĵvIluS . I

Lagerraum Utlut
[ « Me ] |

Bessere Familie , mit
2 Kindern . lucht2—Z-Zimmer-Wil.
mit Kucke, möbl. Vre -s
Nebensache Offerten u
M . S91 an den Taabl -V

Junges Ehevaar sucht
ab sofort elegant möbl.

für Möbel gesucht.
Moritz Herz & Comp.

_ Kriedrichstraße 38._

Wohnungen
zu vertauschen

ioftes leistWssähiges

mit ausgedehnten Kellereien an der Mosel
und am Rhein, sucht
Wtige, gute emgeWte Vertreter

die nachweislich gute Umsätze erzielen.
Kulante Bedingungen , große Leistungs-

sähigkeit, prompte und gewissenhafte Kunden-
bedien ung.

Kapitalkräftige Firmen erhalten an
größeren Plätzen unter günstigen Bedingungen
Kommt,sionslager.

Angebote werden erbeten u. Lt. P . 4536
an die Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Köln . F134

Wer tauscht
seine 2—3-Zim .-Wohnung
legen 1-Zim . ° Wohn , im
Abschluß. Offerten unter
S. 982 Tagbl .-Berlag.

Für unsere Baustelle in Worms suchen
wir zum sofortigen Eintritt

mehle» lüihtlge Ammerleiite.
Schriftliche oder mündliche Meldungen bei

Dyckerhofs& Widmann Akt.-Ges.
__ Biebrich a. Rhein . F400

Erstklassige

sucht

J. Hertz, Wiesbaden
Langgasse 20.

Zimmer-
Wohnung

mit Küche, in rubigem
Stadtviertel , nickt ,u w
vom Zentrum . Villen¬
viertel voraerogen. Off.
ü^ F, 888 an d Tciabl.-D.

Möbl. Wohnung
gesucht

von einfacher französischer
Familie ohne Kmder,
3—4 Zimmer mit Küche,
evtl , allein auf einer
Etage , für sofort. Arbeit
macht Familie selbst. Off.
unter D. 885 an den
Tagbl .-Verlag.

WhNIIIMlalW
2-Zlm.-Wobnung . mit

Küche, gegen 2- oder 3-Z.-
Wobnung zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. E. 989
an den Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine im Stb . gelegen
2-Z .-Wobn gegen gleich
grobe oder gröbere 1-Z.-
Wobnung . Offerten unt.
D. 982 an d Tagbl -V

Gesucht
ver 1. Avril3- 5gut iiiüöl. Zimmer
mit Klicke und Bad gegen
guten Breis . Offert , an

Borberg.
Ormnenktrssse kl>. 1

2 möblierte
Zimmer

einfach aber sauber, mit
Kucke oder Knckenbemitz..
von 2 rubigen V-" ^ nen
ver Anfang Avril für
dauernd zu mieten ge¬
kuckt Offert mit Preis¬
angaben nack

Jadnttraße 3. 2 links.

Tausch.
5—6 - Zimme Wohnung
mit Bad und Zenrral-
heiz. in einer Billa im
Kurviertel gesucht. Hoch-

rrsä östliche 9Zim .-
ohnung mit allen neu¬

zeitlichen Einrichtungen
in erster Billenlage k. nn
inTansch gegeb. werden.
Wohnnngsnachweis-
Büro Sion & Cie .,
Bahnhofftratze 8.

3-Zim .-Wohn . m. Küche
u. Maus ., in Mainz , ist
zu tauschen gegen gleich
grobe in Miesbaden ."Öff.
„. U. 893 Ta - bl -Verlag

Hausmeister
gesucht, der gelernter Monteur sein muß, mit
Motoren und Heizungen umzugehen versteht, vor-
kommende Betriebsstörungen beheben und kleinere
Reparaturen selbständig vornehmen kann und
möglichst schon in Mühlen gearbeitet hat. Wohnung
vorhanden. Nur bestempsohlene Persönlichkeiten
kommen in Frage . Borznstellen zwischen 5u . 6
nachm, bei Heinrich Werner , Kupfermühle,Wiesbaden.

Ingenieur
in leitender Stell . (Akade¬
miker! sucht ver sofort
1—2 möblierte

Zimmer
in gutem Hause. Straße
mit Straßenbahnverbino.
nach Biebrich bevorzugt
Offerten unter A. 788 an

~' l>°

Tausche
in herrsch., mit all . Be-
auemlickk ausaest . 5-Z.-
Wobn. (Sonnens .). an d
Rlngklrcke. gegen gleich
große " oder etwas klein
m mir »ut . Haust . Zahl?
eot Um-iigsentickädigung.
Off, u. B . 985 Tagbl .-D

Ml

wegzugsbalbsr . 11 große
Zimmer . Garage . Kutsch.-
Wohnung . zirka 1 Morg.

| Ziergarten , für 3)4 Milk.
sofort

zu verkaufen.
jOff u. B. 986 Tagbl.-V.

kreie Lage,
gegen gleiche

HmsWl. lkl« ii-
Md SWstsHw

I testeb. aus Vorderbaus.
Mrttekb. u. Hinterk .. in
guter Lage (Näüe Luther-
ftrmc) j zu verkaufen . Oft.
u. T. V93 Tagbl .-Verlag.

Villa, 11 Zimmer
Gegend Kurviertel . Gart,
mit Obstertrag , noch nich
beziehbar, zu verkaufen
Agenten verbeten . Off.
u. M. 899 Tagbl .-Ver las.

Großes

Haus
mit gr . Scheuer. Stall ..
mehr, massiven Schuvven.
sowie 7000 Qmtr . Gart .,
guter Boden in brrrlick.
Lage. Kleinstadt . Hesien-
Nasiau . sofort zu verk.
Anzahlung 500 000 Mark.
Offert unter A. 796 an

C Immobilien-Käufgesuche1
Kaufe neuzeitliche

8- bis 18-Zimmer - Billa,
nur direkt vom Besitzer.
(Barzahlung .) Gefällige
Offerten unter H. 983 an
den Tagbl .-Verlag.
Möblierte n unmöblierte

Billa
von Selbstverkäüfer zu
kaufen gesucht. Offert u.
S . 894 an den Taabl .-V.

KleineBilla
oder hübsches

SIOSlUtthW
mit Garten , in Wstsbad ..

z»such»gefugt.
Käufer will selbiges erst
nach Verlauf von 5 bis
10 Zabren beziehen Off.
unter A. 799 an den
" aobl .-Verlog erbeten.

Wohn - oder
Geschäftshaus

nickt zu groß, von Ein¬
heimischen sofort zu kauf,
gesucht. Bedingung : frei¬
werdende Wohnung . Off.
mit Preisangabe unter
M 883 an d. Taabl .-V.
Bauplatz für kl. Haus.

Nahe vom Hauvtbabnhof.
Mainzer Ctr . od. bergt,
gesucht. Breis -Offerten u.
F . 998 an den Tasbl .-Vl.

zu tauschen ges.
Gefl. 2usehr , unter
L. 905 a. Tgbl.-Verl.

Schöne sonnige 3-Zim - .
Wohnung . Hlh. 1. gegen
2- bis 3-Zim.-Wohnuns
m tauschen gesucht, mög¬
lichst Vorderhaus . Geff. I
Offerten unter T. 984 an
den Taabl .-Verlaa .

Geschäftshaus
(Kirchgaffe)

solid gebaut, an zahlungskräftige Käufer baldigst
zu verkaufen ; ferner:

Etagenhaus
im Westend. Für Agenten zwecklos. Offerten
unter Ä . 902 an den Tagblatt - Verlag.

Möblierte Villa4-Zim .-Wobn .. Hellmund¬
straße. 1. Stock, gegen ge¬
räumige 3-Z.-Wobn. in
gutem Hanse. Offert -n

~ 901 er. d. Tagbl .-V.
oijnurtg in

mit 4 Räumen aeg. ähn-
licke in Wiesbaden zu
tauschen. Offerten unter
T. 982 an den Taabl .-V.

zu kaufen oder zu mieten gesucht.
MssklüisAs 3nöuftnß=fiager liii

!24 Herderftrstze. Herderftratze24.

ar<
[ Male ]

Privat -BeEufe '

Wiesbaden -Kaffel.
Wer tauscht 5—6-Zim .-

Wohn .. in g. Lage, gegen
solche in Kaiiel . Off. mit

u. U. 983näb Angaben
an den Taabl.

Mei!S« ki'
MD

Wer tau . .
ein Geschäftslokal mit an-
aren, . Zimmer , in bester
Lage Berlins , auf ein
ebensolches Lokal hier?
Offerten unter W. 989
an den Tagbl -Verlag.

stchere' 'Existenz,
verkaufen.

gute
preiswert zu _ _

IAdresse zu erfragen im
bl.-Verlaa . ll?oTaabl .-Verlaa.

, , — Zisches Ehepaar(ohneKinder ) sucht
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Klicke oder Kückcn-
benutznna. Offerten unt.
8  . M ._.ÜN> N Tagbl -V.
2frßunöliöjß Zimmer

ie 1 Veit , für 2 älter»
Damen , mit oder ohne
Verpflegung , in besserem
Hause für dauernd ge¬
sucht. Offert , u. E. 9041
an den Tagbl -Verla «.

Saarbrücken — Mainz
ober Wiesbaden F393

2 große Zimmer mit Küche und Keller
in besserem Hause , in Saarbrücken I , gegen
eine Drei -Zimmerwohnung in Mainz oder
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Angebote
unter 2 . 741 an den Tagblatt -Verlag

Gutgehendes8sitzzW-8G
, ist wegen anderw Unter¬
nehmung . sofort »u verk.
Offerten unter St.  886

,LL...d?N Tq gdl .-Vrrip
Zucht-Eber

7 Monate alt . zu verk.
Leim Labnstrasse 20

Schwein.gut"
ca. 120 Bffmd . z. Weiter-
masten. Umstände halber
n verk. Näh . Craemer.
" âlramstraßH ? HlH,.Z.vute Ziea«
R

Lute Ziege.
zum 2.  Mal lammend , u.
14 Lühner zu »erkaufen.
rldolf Erkel . Wellritztaf

WiaRkklHIM
16 Man . alt . f. 3000 Mk
zu verk. i dressiert. Joseph
Brau » Rö derstr , 3. S . 2.
Sck. Zuchth- h» zu verk.

Lendle. Roderstraße 20.

Hund [chien]
junger Dobermann,
7 M. alt (Staupe durch¬
gemacht ), dressiert , für
70 Fr ., sowie zwei junge
schöne E:oldgelbeP .nscher-
hündchen ä 70 u. 50 Fr.
zu verk . Off. u. F. 902
an den Tagbl .-Verlag.

Brutaänie mit Eier
ru verkaufen. Lattung.

.arktiirmstraks Ha

Echter 6chWM.
Einsteckkamm vk. Duvoat.
Dotzheimer Straße 52.

Eine schöne Wanduhr
u... versch. andere Möbel-
Itucke zu verkaufen bei
Adolf Brüchle. Oranten-
straße 60.

rmen-SixsWi
(fast n»u> billig zu verk.
Dakelbst Flügel z. Uehrn
rei . von der Leyden.

(Größe 44/46) preiswert
iu verk. Spieß . Orauien-
traß « 56. 3 remts.
Ein gehr. Regenmantel.

- Paar getr . Reitstiefel
billig zu verk. Manom.Bismarckring 5. Ltb . 2.

Fast neue lange
grüne Strickjacke

zu verkaufen bei Wagner.
Sckiersteiner Str . 25. B. l.

den Taabl .-Verlaa. _weT mm
Vorort , öauofftr .. Gart ..
Stallungen . 5 Wobnuna .. «
auch nass für Gr -Kband
oder Viehb . zu verkaufen.
Wohn, wird bei Kauf fr.
Off. u. U. 968 Toabl -V.



3fr. 119. Samstag, 11. MLrz 1322
Ein itommuRien- Wiesbadener Tagblatt.

llanae Hose) nebst blau.
Anzug (kurze Hose) zu
verk. Naberes bei Nagel.Adelbeidllrätze 88 <s 1

Ein Cutaway

neues Fahrrad,Halbrenner , zu verkaufen.
Wittlich.

e 20. Stb . 2.
500 Pfirsich-Pyramiden.

Stachel -. Johannis -, Him-
beer-, Brombeerstr ., Ftied .,

Ä -S °e^ °!.? - \  Eeb - Waö °?b7r u. aüe Äorten
*u 'iSJSL " * « ballen . Bäume hat abzug. Jak . b. . . . iKekselrina. Mainzer Str .90- "Ühn . Wellntzllratte 4=i .

Wt iGehrock _
mifff SVtn ffcy; . C. n I BlUöIl *i UCHÜCU)UI ()»(
Mt nicS eetr ? Ballmann , Mainz-

. mtt Well
Fried«

. zu verk. j
Trator . Monystr . 44. 3.

Ulster, Looercoat -Ueber-
zieher u. Hut f. 16jähr ..
Madchenmantel u. Hut f.
Ibjahr .. Kinder - Regen¬
schirm. Knaben - Stiefel
versch. Er . vrw . Würten-
bera . Kleiststrabe 20, 2

Militär -Hose
neu. Anzug, schwarz, m.
m ? .. ru verkaufen,
Donaes . ^fellmundllr . IS.

Sran'6ÄijMel

i 3; -biMg ^zu verk. Fuhr.Rlerchstr nße 84. 1 recht«.
Fast neue Schube

u. Kleider für 9—lljäbr.
Jungen billig zu verk.
Ruvvert . Roonllr 5. N

2 DMast-TasettWer
reinlein ., nicht gebraucht

rotze 8.40X1 .60. zu verk.
Mer Geetbcstr , 5. P

^ Zimmer -Teppich
m  X i 'A), cif Wein- ™
schrank (160 Fl .) . Rasen - > Li
Mähmaschine zu verk. bei
Stemmler . Adolfsberg 3.
Part .. Aufgang Taunus-
stratze. neb. Lärmst . Rank
i Konzertzither . Sofa.
Sckn.-Nabmasch.. Akkord-
zitber Eisenbettll .. Hclz-
bettllelle zu verk. Lenz.
Rauentb . Str . 8. Sb . N . r

Tadellose moderneRenlinOnMewM.
10) zu verk. bei

Becker, Moribllratze 4

Jrhannisbeer -Sträucher.
edelst, grotzfr.. bestbewurz.
Momback. Suderftr . 90.
Cm 100 Ztr . Strohm . vk.
Ruvvert . Rornstr . 5. P.
L SSndler -LerkSufe 1

Gut erhaltene
Frack-, Smoking-, Geh-
rock-. Sakko- u. Cutaway-
Anzüge. Schluvfer . Rag !..
Ueberzieber. einige Rekte
Stoffe, schwarze u. färb.
Hosen billig abzugeben.
Kleider werden auch an-
aekauft bei Steimann,
Ranenthaler Stratze 7.
hinter der R inakirche.

«Ms
WlMf
Ällslh
reellst

WOiikz,Miliz
Schnlftratze 64.

Elektr. Bahn:
Tel. 815.

Kaisertor.

Gediegenes modernes

nur aus Vrivatband von
alleinstehendem Herrn zu
kaufen gebucht. Offert , u.
3 . 755 Taabl .-Verl . F26immer!!

Schlafzin
>wie Pe

Einige einfache
1- u. 2tür . lack.
schränke, lack. _
billig zu verkaufen.

E. Kannenberg.
12 Oranienstrabe 12.

1 gute Küchen-Eluricht .,
Vertiko. Bettstelle , hohes
Haupt , Eisenbett mit
Matratze . 1 Schre
Sessel. 1 Tisch. Stühle
Kleidungsstücke u. Schub
werk spottbillig zu verk.

Rhein
Albrecktstra

Isis beau Salon

Utz
henner.
Be 20. Part.

©ute Nähmaich. zu verk
Krieger . Frankenstr . 22.

k vendre.
Etienne , Taunusstr . 49
_ k ck' voko.
Holzbetz mit Sviralfrder-
u. Rofhaarmatratzr . sow.
Stehlampe zu verkaufen.
2LL«. Kleiststratze 12

Sofa  mit 3 gepolsterten |
Stühlen zu ok. Schilling.
Wellritzstratze 4. Htb .. von
5—6 Uhr nachm.

Elegantes Vertiko , « ,zu verk. Anzusehen von |

, [f SrnisMe
Geschäft

gleich welche Branche , in
guter Lage zu
sucht.
den Tagh ' -Verlag .,

Ankauf vl

äufen ge
' 901 an

ruf von
' Platin
. Sold - u. 'Silber

8—12 Ubr vorm. Lotz. Waren . Dublee. Pfand-

mir 1 “ “ “ '
Stellte . Sofa 500 Mk.. |
nutzb. Tisch, mal). Wasch-.
Rlumen - u . Ziertisch.
Regulatorubr . prachtvoll.
Damalltafeltuch . Etzserv..
Zimmer - u. Kückentische
u , a. m. billig llttinger,
Kellerllratze 10. 1.

3« Oerlaufen:
jraei Schreibtische, zwei I
Maschinenschreiütische. 21
Hocker. 1 Tvvenflachdruck-
Avoarat . Collin -Tvv . mtt
sämtlichem Zubehör.
Buldt u. C».. 8 . m. b. H..

FischeMraße 3.
LasM . MWstz.

Svieael . Tisch u 2 Stühle
»u verk. Näb . im Tag-

Rl ^ h/Rohrol .-K°sfe?
45 bocĥ 81 lang , billig zu
verk. Meienbring . Karl-
[MlM,

1 Hand -!
zu verk. Bäumer,

jr.. Mal»;,
«laraktt . 28. P 151

W!»mz. FUl-S
otoer Wel

IKragen, Krawatten und
sMuff, zu kaufen gesucht.

Nur von Privat.
IOfferten mit Preis unt.
ID . 889 an den Tagblatt-

Verlag.

Wüsche.

strotze 9. Part , r.

ine
öben-

N. S . II.. 7/9 PS., nebst
Beiwagen , fall neu. güntt.
abzugeben . Riicksvr. bei

Rudolf Meyer,
Nerallrgtze 29.

Gebr Sitz-Llegewagen.
noch aut erb., für 150 Mk.
zu verk. Blank . Dotzheim.

rallx^ T

Kleider,
Möbel ufai.

kauft und zahlt am beste«
Frari Klein

Eoulmstr. 3. Fernsvr . 3490

Kleider
IWäsche, Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen

|Frau Stummer
Neuga.sse 19, 2. Stock.

w—> Telephon 3331 ■<—m
1 ob. 2 nur gut erhalltzmeii-Mziize
mittl . volle Figur ) , sow.
-chuhe (Nr . 42) zu kauf,

gesucht. Eefl . Angebote
unter M. 888 an den
Tagbl .-Derlag.

kin Krnderwagen
«Kasten! 1 Zimmerwag ..
1 Laufllüblchen . 1 Paar
br . Halbschuhe (Gr . 44h
zu verk. Blies . Nikolas-
' ' 5, 8 St.

inderwagen zu verk.
Sonntag vorm. v. 8—12
bei Werner . Druden - 1
ftro &e 10. Hih^ . -5t . eleg. w. Kindern, « , ..
S!erb., zu vk. Scheurrg.einllrabe 56. 1,__
Kkävvwagen zu verk/ del

Ochs. Kir ckigakle 11.
Herrenrad

u, bl. Anzug für 12iäbr,g >Jungen zu verk. Mergel . \
Borckstratze 27. 8 links.

Zu kaufen gesucht ein
gut erbalt . Frack- Anzug.
Offerten mit Preis unter
S . »01 an den Taabl .-NI.
Zu kaufen gesucht “Ifiano

u. 1 Musik-Anfangsschule.
Angebote erbeten unter
E. 88« nn den Tagbl .-Vl .

Roi-haare 1 t*uii stets
Fritz Darmlladt.

Frankenstr . 25. Tel . 2558.

oder ein, . Schlafzimmer-
Möbel , sowie Vertiko.
Spiegel od. Kleiderschr.,
Sofa u. Deckbetten. Kissen,
ebenf . Bettwäsche. Küchen-
Einricht . od. nur Schrank
gesucht. Off. u. B. 866
an den Tagbl.-Derlag.
Suche eine gut erhaltene

MW«
Fenster Gardinen , ein

Tevvich. Erbitte Angebote
F . 8̂80 Tagbl .-Derlag

Sehr wichtig ! Bitte *«Ten!Jffie
LuXussteuerftei

Morseu-AusgaLe. Erstes « lall . Seve 7.

sind Sie beim Verkauf von i ^ --Sold-n.Silber-M
zwei Damen gesucht

Ausführliche Offerten mit
Preis unter F . 894 an
den Tagbl .-Verlag.

EeWen

Gegenständen,

Brillanten , Platin,
Zahngebissen

usw. in der

ME» 8.Schiffer
Mrchgasfe 50 . 2. St.

gegenüber Btumenthal , Eingang großes Tor.
Telephon 4894. Ganzen Tag geöffnet.

» Ml. «erisre»
aus dem Wege von Frank¬
furter Strahe zur Haupt¬
post und Dresdner Bank.
Abzugeben gegen hohe
Belohn . Polizeipräsidium.
Fundbüro.  _

Verloren
ein Brillanten-
Ohranhängsel.

Abzugeben gegen hohe
Belohnung

Hotel Kailerbok.

Ein aebrauck-t. guterb
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht.
Frau Martin Keßler.
Seidesbcim (Rbeinbl.

2 egale polierte Betten
u kauf, gesucht. Waldau.
orcksttatze8. Stb . 8.

Möbel
Lüfter . Bilder . Bücher rc.
kauft A. Brahm . Nette!
becksttabe 13.

Herren -Schreibtisch.
mit oder ohne passendem
Sessel, aus Privathand
zu kaufen gesucht.

Weddigen.
Freseniusstratze 7.

Gut erb. Waschtisch
zu kauf. ges. Weideman »,
Schiersteiner Stratze 9.

n Spiegel !!
Suche Trumeau - od. and.

Spiegel , sow. eis. Kinder¬
bett . Off. unter W. 885
an den Taobl .-Verlag.

Gebr . Rolladen.
ca. 3.20X1 .00 m.

-sucht. Kahn.
ratze 47. Laden.

iu kauf.
Lellritz-

Sportwagen
ans Holz oder kl. weitzer
Brennabor zu kaufen sei.

Boretins.
Adolfsallee 6. Part

WeitzerKiildersportiollgen
Lausgßttrhen, Asherd

um Backen eingerichtet),
lletallbett zu kaufen aek.

Ana. u. L. 906 T »gbl.-V.

Gute «uzerbrechl. Puppe
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an Domäne
Neuhof. Hattenheim . Rba.
Herren-Fahrrad

guterhalten , zu k. gesucht.
, Job . Waldeck.

Smrvalbacher Strade 4.

und 26rbroetreii6

krsmmopkon-
Piatten

zu kaufen gesucht.
Ich vergüte:

für große Platte 10 Jl
für kleine Platte 8

Ernst Schellenberg
Große Burgstraße 14.

Säcke!
Säcke kauft jedes Quant,
su den höchsten TagesvrsI Slefer. lßaia^
11 Mitternachts -Reul 11.

Badewanne
gebraucht, zu kaufen ge»
sucht. Oif. u. Z.  758 an
den Tagbl.-Berl . PL91

Der Weg zu mir lohnt!

s fahle mehr
Sr als jeder andere 33

außerdem sind sämtl . Herrschaften bei mir von Ifn : u - ur ~ . 1

Snxnsstener befreit

Brauner
Dackel

entlaufen.
ROLF EUER,

Lauggas je 28.
Telefon 3777.

Eine ältere Dame ssucht
Damen zum Bierbändig-
Zpiel u. zum Gesang zu
begleiten . Erbitte Ossert.
unter B . 990 an den
Tacbl .-Berlaa.

Aichtiger BankbeWter
wünscht mit solid. Finanr-
mann in Verbindung zu
treten . Gefl . Zuschrift, u.
z. 902 Tagbl .-Verlag.

%
daher litte nicht früher verkaufen , bevor Sie melo

Ang bot gehört haben fiir

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen etc.

Silber«Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf Laden ulShck

Wagemannsfr . » I
Achten Sie, bitte , genau auf Narnan u. Nr . 27,

öHmblII.-MMll
erl. geschäftsgew. Kauf¬
mann billigst. Aufträge
erb. u. v . 878 Tagbl.-V.

>mvf? sscĥ tz°' d" Hause,
v. Tag 18 Mk. Sallgarter
Strafe -..? . M -b. 3 6t . r.
iOJirar

Manicure.Pddicure
Von ,12— -7 du soir.

30 Jahre , kalb., sucht eine
Lebensgefährtin im Alt.
von 18—25 I , religiös u.
häuslich . Borwärtsbettreb.
Grundbedingung.

zwecks Heirat.
Nur mit ernstgem Nach¬
richten wird korrespond.
Vbotogravbie wird erw..
bei Nichterfol » des In¬
halts Bild sofort zurück.
Mein Auftreten selbst ist
sehr ernst. Ernstgemeinte *
Nachricht hierüber unter
K. 896 an den Tagvlatt-
Verlag erbeten.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2,
esidenz-Tbeater.

Antiquitäten , Perser Teppiche
Gemälde , Juwelen , wie Gold tu
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Saakgasse 38 » nd Nerostratze 28.
_Telephon 2654.

' [ MM « ]
Zunge Frau

sucht Filiale zu über¬
nehmen. Offerten unter
M. 891 an den Tagbl .-Bl.
Prioat -Entdindungsheim,
ovrzugl. ,uiervtteg . Frau

. Ort . llaatl . geor . veb-
mme. Mainz . Rbein-

W

ISrHiists-AiizWiij
Broieiet!
Weitze Orvingtons.
Rebhf . Italiener.
Sckw. Rheinländer.
Rehf . Laukenten.
Emdcner Gänse.
Bronzef . Puter

abzugeben . Vormerkung
erwünscht Rheinländer
ver März vergeben Nur
I» böchttvräm. Stämme.

A. Loewert
Billa . Julia ",

oberhalb Langenbeck,
Kreiszuchtstation.

pachdtm»Sk onfcntn Mitte! der-
fntm. h<ü Dbcnntstr’fc

>«lbst bei chr»»i>ch««
Kaufe als Fadimanul
ohne marktschreierische Reklame Piafln , Gold-
U. SUbersadien , Helfen , Ringe , Be - ;
sfedte,Sdimu «ksaäien,Zabn ^ eblsse I
und dergl., gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt rCCiil kurrenzlo * hoh . Preisen. | _
fioid- und Silberscbmieds•WerkstattM. Schäflein SttSÄT“ 1
Obere \ Vebergasse 66. Telephon 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

«derrafch« de
ErfolgeG»

aA
ÄX-

Piano
bis  15 000 SRI., zu kaufen gesucht. Offerten
unter H . 888 an den Tagb ' .-Berlag.

Säcke_
kaufe dauernd jeden Posten Säcke, gan -c und zerrissene,!
owie Packtuch, neues und gebrauchtes Segeltuch zu

den höchsten Tagespreisen . F261
Fe dbergstraßs 10. Säcke- ,

n. , , . . ^ , Großhandlg . u. Deckenfabrik. !
Telephon 4190. Telegramm - Ad-esse: Luft Sacksabrik.
Lollis Löst. NM.

Belgische Kaufleute wünschen in direkte Geschäfts-
lVerbindung (auf eigene Rechnung) mit Fabrikanten
aller Branchen zu treten . Offerten unter H. 901
an d n Tagbl.-Berlag.

KaHNudiränfce
I liefert zum festen Preis sofort , Aufstellung wird I

an allen Plätzen angeführt . F133|
Lohmann

Frankfurt a . M., Bfoaelstr . 3t.

«WWgm K WWtzr
Für Gärtner

Gemüsekulturen
Hühnerzucht rc.!

Zirka 15 Morgen Land
zu verpachten.

<luter Boden, gesch. Lage.
Wasser oorb zum Teil
ûnge Obllvflz. 25 Min

(mtsern n. Kochbrunnen.
Kapitalkr Sclbstrefl . w.
Ang. u. E. 903 an den
Tagbl .-Derlag senden-

Fabrik
resp. Lagerräume

zu verpackt.. Näbe Bahnh.
A - » « Tagb l V.

Offerten unter Hl. 895 an
do« Togbl.-Berlag.

Sotelfachleute. mit drei
erwachsenen Töchtern u
Sohn , suchen

Hotel
Pension , Cafe . Wein-

^Restaurant etc.
ta pachten.

event . zu kaufen. Wären
auch bereit , einen grötz.
Betrreb in Regie zu über¬
nehmen Offerten unter
A. 800 an den Tagbl .-V

Statt Karten.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Heinz Floege
Clara Floege

geb . Bast.
Wiesbaden SeerobenstriTSh

ilntmicht]
Hg. ehemaliger Offizier

wünscht Unterricht in
italienisch . Sprache . Kon¬
versation Hauptsache. An- ,
ebote . am liebsten von!

Italienerinnen , unter!
003 Tagbl .-Verlag.

i jeder Art und jeden Umfanges
fertigt *Ph h 4Po> ie.Jt e r % eit tfNfej

fä }£ 3of § u {§ bmftczti

— - aaaa ——m M». m g -.b..



Seite 9. Samstag , 11. Marz 1922.
Alle Maler¬

und Tiinckerarbeiten
(auch Fassaden) übern , u.
fuhrt aus unt . Ec-rantie
und billiger Berechnung

Adslf Brüchle.
Maler - u. Tunchergefchäft

Oranienstr . 6V.

Odeon
Klrchgasse 18.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -AuszaHe . Erstes Blatt . Nr . IIS.

Millionen«
rausdi

mit Olaf Fönss.
Dänischer Astre -Film.

Anfang 3 Uhr.

Walhalla
Der moderne
Millipnenfilm

zweiter Teil:

Kinder der
Finsternis
„Kämpfende Welten“

mit
Hans Kierendorff,

Grit Heqesa,
IHarija Leiko.

Der Inhalt des ersten
Teils w kurz wied Th.

Tribüne
Direktion: Gust. Jacoby

Eine lustige Pensi¬
onatsgeschichte in

4 Akten.

IDienstag , den 14. März,
81/« Uhr

im Abonnement:
Großer

Opern-
lliend
Hanna Müller-Rudolf
Adele Krämer
Ludwig Roffmann
Artur Rofher.

Programm:
Die schönsten
Arien , Lieder

und Duette aus der
deutschen Oper

(französisch . Oper
[italienischen Oper

Eintrittspreise:
Korbsessel , Mk. 30.—
perrsitz . . „ 2 ).—

Se te . . „ 16.—
I. Parkett . „ 12.—

Seite . . „ 10 —
II Parkett . „ 6.-
Galerie I . „ 12 —
Galerie II . „ 6.—
Galerie III . „ 4.—
Vorverkauf : Samsta
10— ' u. Sonntag 11—1
m Wintergarten . De:

ganz . Tag bei Blumen¬
thal . Born & Schotten-
fes , Christmann , Resi - [
rlenztheater.

des Hotels Metropole , Wilhelmsfmsse ö —IO
DreKlion H. Habels

jeden Nachmittag 4 bis ö Uhr

5 ~Ulmr ~Te <e
(Kein Tanz)

la Kaffee , Tee , Schokolade oder Mokka in Kännchen
pro Person Mk. 15.—

Vorzügliches Gebäck aus eigener Konditorei Mk. 8.—

Salon - Orchester Frledr . König . .

Zweiter Teil

Hamburg» St.Pauli

Sie
Hafenlire
Großes Sittenbild

aus dem Hamburger
Hafenleben , mit

H lü
Anfang : 3, 4.50, 6.4

und 8.30 Uhr.

PELICAH
üü m

Samstag und Sonntag
von 8 Uhr ab großer
Unt 'fhaltungsabend

Feinste Strohhuflacke
in allen räf igeu önen zu

biiligslen Fabrikpreisen
' empfehlen 242

August Rörlg & Co.
L cktarbcn - und K ttfabrik . MiurktsiraOe 6.

•Thalia - Theater
Kirchga sse 72 . Telephon 6137.

Henny Porten
in dem neuen Ufa -Film

„Frauenopfer “.
Drama in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Henny Porten , Albert Bassermann

Wilhelm Dieterle.

Oiaulln bei dop fsikopmsbr.
Amerikan . Groteske in 2 Akten.

! Zum Totlachen !
Nachmittags gewöhnliche Preise . Abends
erhöhte Preise . — Spielzeit : 3- 10l/ 2 Uhr.

[Dauer -u.Freikarten si~d nur nachmittags gültig.

Lnrüze
in allen Fassons — Ia Stoffen

und prima Verarbeitung.

1. Wolf
Friedrichstraße 41.

Verkauf auf Teilzahlung
und Cassa.

Heute Samstag ab 71/ , Uhr

Ei geSffinet a
Großes Orchester ! Jazz - Band!

i Eintritt frei. _

©000 ©O®@
S Hansa-Hotel-S
© ^ *
®

i. aut -, Blasen
Frauenleiden

lohne Quecksilber,
ebne Einspritzung ),

Blut -,
l rin -Untersuchungen

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Beratsstörung

Aufklar. Broschüre No. 5a gegen Einsend,
von Mit . 5 . — diskret verschl.

SpeL-kt Dr. ned. Holländers AoiliulaSoriQ.il
I r&nkfurt a. M., Bethmannstrasse -6, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6963.
1äglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uht*

€ inser
WoMer

cjeqert KqJq  rrh, husten u.Su/.

ammer *-
:: Lichtspie!a

Mauridus ^ir * tl

ff 1

Henny Parten’s
bestes Lustspiel

JUfhenlufl“
in 4 Akten in t

Henny Porten,
Reinb .Scbilnzel,
Paal Harfmacn.
Seren nissimus und

Kindermann.
Schwank in 3 Akten

m t Paulig und
Lubltsch.

Kleine in iittspreise.

Pelican
Sc walbai’her tr 5 .

Täglich von 4-11 Uhr:
Die letzte Nacht

der Dora Fiametta
spannender Sittenfilm

in 5 Riesen -Akten.
In der Hauptrolle:

Violetts Kapiarska.
Ferner

Die Liebed. Maria Bonde
Drama in 4 Akten

und
Das lochin Gedächtnis
Lustsp el in 3 Akten

März- Programm im

Park-Kaharett
Wilheimstraße 36.

Bit ersten kenzessienferten
Klein■Knast - Spiele Wiesbadens
Anfang abends # 3# Uhr.

Ein ’rit Mk. 30.—
oei Verz<'h--Ver! flichtung

Eva Ratona
Sch uspiel -Sangerin.
Abdul Hamid

Türk . Zauber ünst.ler.
Es © Grafwrg
Sp zcn-Kön gin.

Stine Christophersen
Vort agskünttl »rin.

Annie Wilkens-SGhuheff
‘ t'eretten -: oubrette.

Hudi Korky, Wirrer Sänger.
2 Corinas 2

ln ihren dänischen Tänzen.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aui Köln.
Oskar Hermann Rühr

Vertr.-Mnstler, Stei»reifÄebter
und Cent reneier.

Ernst u . Gabrielle
Oe den sehe Meisterschaftsiwv.

Das große G sell-
schafts -Filmwerk

DerAbenteurer
van Paris.

Drama in 6 rkten
In d r Hau t roll»
Fried . Zelnife
Lus ig. Be p ogr.
j KiinsÜ rmusiU !

[( lijmte ]
Sta -its -TKsater.

Großes Haus,
Samstag . II. MLr;.

Bet aufgehobenem Abonnement.
Die toten Augen. '

Eine Bühnendichtung in I Akt
von H. Evers und M. Henry.

1aunuentraß « I.

Der 2 . Teil des groß.
Kriminal - und

Sitten - ScMauspiels

Das Kind
der Stra&E
Hally’s

Untergang.
6 Akte.

Junggesellen¬
wirtschaft.

Lustspiel n 2 Akten

Restaurant Xü
Heute:

ä  Unterhaltungs-Abend, ä
Abendessen ^

Krebssuppe

Rheinhecht mit Butter und Kartoffeln Mjk
Kalbsteak auf Finanzmanns -Art

Orangen -Eis.

00000000
Von der Reise zurück

0v . raed. Herzberger
Facharzt

f&r Haut - u. Geschlechtskrankheiten
MAINZ

Dominikanerstr . 8, 2 St . Fernsprecher 3079.
Sprechstunden : 11—1, 3—6 Uhr.

Am SchloBplatz.
TTTTTTTTTTnTnTTITTHTTTTTTTTTTTTTnTI

Telephon 6313. Am Schloßplatz, ssss
_ "■■■". .. miHiHuiiniiiimr iii iiiiinmmimniniiniinii minniiiiiniiinimHiniim'inimnnmummnui SSS

Spezial-Gerieht von 12 u . 6 Uhr ab täglich:

=§ Frische  Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillonkartoffelnu. Beilage. £

j § Grosser Jffitta gstisch. Z
Heute Samstag von 12 Uhr ab: =

Hf Hammelhcidise [bürgerlich] m. Kartoffelklöße. M
Morgen Sonntag:

Musik von E. d'Albert.
Vorspiel.

Der Hirt . . . Ludw. Roffmann
Der Schnitter . . Fritz Mechler
Der Hirtenknabe. R. Wolffreim

Handlung.
«rcesius. s>. ft . Anbra
Myrtocle . . H. Müller-Rudolph
Ealba , r?m. Ritter . Ehr. Streik
Arsino«, SNavin Müller-Reiche!
Maria v. Magdala . Lilly .Haas
Kteftphnr, Wundarzt H. Schorn
Rebecca) M. Bommer
Ruth I jüdische. P . Mickoieit
Esther ( Frauen R. Wolffreim
Sarah ) Ad . .RrSmtr
Sine siech«Frau . (Immt) Dierkes

. . . Hans Schuh
Herrn, Krenzwieier

, . . . . Mechler
>Juden . . . . Ferd Wenzel

. . Paul Wiegner
Euido Lshrmann

- - . Hans BernhSft
Ein alter Jude . . Emil Bahrdi
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Anfang 7, Ende S Uhr.

Äfeines Haus.
lResidenz . Theatecu

Samstag ., ll . März.
«. Darstellung Stammreihe 2.

RosmerSholm.
Schauspiel in 4 Akten von

Hen ik Ibsen.
In Szene gesetztv»n R. Hoch.
Johannes Rosmer W. Buschoff
Rebekka West .. Thilo Hummel
Rektor Kroll . . Walter Zollin
Ulrik Brendel . Dr. P . Gerhards
Peder Mortensgard . F. Prüter
Frau Helseth. Amalie Laudien
Das Stück spielt auf Rosmers-
dolm, einem alten Herrensitz,
nicht weit von einer kleinen
Fsordstadt im westl. Norwegen.
Nach dem 2. Mt 16 Min. Panse.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

jjf | «Uhw -ÄWl !]
Samstag, 11. März.

Nachmittags 4—5.30 Uhr:
Abonnements-Konzsrt

Stftdh Kororchester.
I Leitung : Hermann Jrmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Großer Marsch, H-moli vonF. Schubert
2. Ein Abenteuer Handels,

Ouvertüre von C. Reinecke.
‘X Furientanz und Reigen der

seligen Geister a. »Orpheus4von Ch. Gluck.
4. Die Publizisten , Walzer von

Job . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Turandot"von V. Lachner.
. Loin du bal, Intermezzo vonE. Gillet.

7. Potpourri aus Der Mikado“
von A. Sullivan.

I Abends 8 Uhr im Abonnement
Symphonie-Konzert

Orchester :Städt. Kurorohestot.
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
1. Tragische Ouvertüre von

Job . Brahms.
2. Siegfrtod-Idyll v. Wagner.
“ Symphonie Nr. 6, E - moli

von A. Dvoräk.
(Aus der neuen Welt.)

a) Adagio —Allegro molto.
b) Largo, c) -Scherzo —
molto vivace- d) Allegrocon fuooo.
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